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NI. 903. Abend⸗Ausgabe. 
Politiſche Ueberſicht. 


Breslau, 24. December. 


Die Gerüchte über einen dem deutſchen Militärbevollmächtigten 
in Petersburg zugeſtoßenen Unfall werden der „Nat.⸗Ztg.“ von gut 
unterrichteter Seite als aus der Luft gegriffen bezeichnet. — Daſſelbe 
Blatt erfährt bezüglich der Reiſe des Botſchafters in Petersburg, General 
v. Schweinitz, nach Deutſchland, daß dieſelbe keine politiſchen Gründe 
hat, vielmehr Herr v. Schweinitz ſeine Familie in Wiesbaden über das 
Feſt zu beſuchen gedenkt. 

In Betreff der Candidatur Coburg hat Graf Peter Kutuſow an 
die „Nowoje Wremja” eine Zuſchrift gerichtet, worin darauf hingewieſen 
wird, daß die Candidatur mit Hinblick auf die Tirnowaer Verfaſſung vom 
Jahre 1879 ungeſetzlich und unmöglich ſei. Der 38. Artikel des Capitels IX 
dieſer Verfaſſung beſagt nämlich, daß nur der erſte Fürſt von Bulgarien 
nicht ruſſiſch⸗orthodoxer Religion zu fein brauche, alle auf ihn folgenden 
jedoch unbedingt Bekenner dieſer Religion ſein müſſen; der jetzige Prä⸗ 
tendent dürfe alſo keine andere Religion als die ruſſiſch⸗orthodoxe haben. 

Das „Deutſche Tageblatt“ meldet, die Türkei habe vor Kurzem 
mit einer Berliner renommirten Waffenfabrik Unterhandlungen ange⸗ 
knüpft, welche die baldige Lieferung von 200000 Repetirgewehren zum 
Gegenſtand haben. Da eine zu dieſem Zweck von der ottomaniſchen 
Pforte aufzunehmende Anleihe von 1 200 000 Pfd. Sterl. noch nicht effec⸗ 
tuirt zu werden vermochte, ſo ſeien jene Verhandlungen vorläufig noch zu 
keinem Abſchluß gediehen. 

Der Austritt der deutſch⸗liberalen Abgeordneten aus dem böhmiſchen 
Landtag hat in Oeſterreich begreiflicher Weiſe das höchſte Aufſehen er⸗ 
regt und wird von der geſammten Preſſe lebhaft beſprochen. Die der Re⸗ 
gierung nabeſtehenden Zeitungen tadeln das Verhalten der Deutſchen, 
während die liberalen Blätter demſelben zuſtimmen. — Die „Bohemia“ 
ſchreibt: 

Der Austritt der Minorität des böhmiſchen Landtags iſt kein Novum; 
er iſt in früheren Jahren bereits von czechiſcher wie auch von deutſcher 
Seite in Scene E worden. In ber gegenwärtigen hochernſten Lage 
aber iſt der Exodus der deutſchböhmiſchen Landboten ein Ereigniß von 
ganz beſonderer Bedeutung. Niemand, dem das Wohl des Reiches und 
der Provinz am rä. liegt und der ehrlich einer Verſtändigung zwiſchen 
SEN und Garden zu ſtrebl, kann biele 89 5 der Dinge, dieje 
den Deutſchböhmen Séier neue Lection im „böhmiſchen Patriotismus 

gleichgiltig hinnehmen. Wir fügen hinzu, daß auch den Deutſchen, die 

mit Ern ſt und Beſonnenheit die Intereſſen ihres Stammes in Böhmen 
im Auge behalten, jede optimiſtiſche und leichtblütige affen dieſer 
Angelegenheit fern liegen muß. Es iſt nichts Geringes, ſich des deut⸗ 
ſchen Antheils an der Landesvertretung zu begeben, und wir haben es 
ja miterlebt, daß ſelbſt auf eczechiſcher Seite, wo man uns ja auch heute 
noch im Punkte der nationalen Opferwilligkeit keineswegs nachſteht, die 
Abſtinenz im Widerſtreit mit den materiellen Intereſſen in die Brüche 
ging. Auch wir Fr n wenn den deutſchen Landtagsabgeordneten nicht 
bald jene Bürgſchaften der Möglichkeit eines Wiedereintritts geboten 
werden, die Dr. Schmeytal in eier geſtrigen Erklärung als nothwendig 
bezeichnete, deſſen gewärtig ſein, daß der Geſinnungskleinverſchleiß wieder 
in Flor kommen und daß manche Abbröckelungen ſtattfinden werden. 
Den Kern der Oppoſition wird man Six geſchehe, was da wolle, au 
diesmal nicht zu faſſen vermögen, und ſo lange dieſer Kern geſund — 
unverletzt bleibt, ſoll uns nicht bangen. Des Aa magri rian Vertrauens 
ihrer Wählerſchaft können ſich die beg e chen Abgeordneten nach 
wie vor verſichert halten, aber es muß im Ei nvernehmen mit der Wähler: 
ſchaft die weitere Erfüllung jener Pflichten erfolgen, die durch den 
Exodus keineswegs erledigt, ſondern im Gegentheil geſteigert worden 
find. Die Fragen, die da in Betracht kommen, werden wohl von einer 
das geſammte Deutſchböhmen umfaſſenden Parteiconferenz des Näheren 
zu erörtern ſein. 

Die „N. Fr. Pr.“ beginnt ihren geſtrigen Leitartikel mit folgenden 
Worten: 

So weit alfo hätten wir es nach ſieben Jahren Verſöhnungs⸗pPolitik 
glücklich gebracht, daß wir dort wieder angelangt f find, wo Graf Hohen: 
wart ſich ſchon einmal befunden hat: bei der aſſivität der Deutſchen! 
Der Austritt der deutſchen Abgeordneten aus dem böhmiſchen Landtage, 
der ſich heute in Prag vollzogen hat, iſt ein 5 8 ie deſſen Conſequenzen 
einſtweilen noch unabſehbar ſind, deſſen 


die von den früheren Regierungen mühſam geſchaffenen 
in Böhmen auf den Kopf geſt elt tte und er j 


m Wachtmeiſter Wilme) Luzerner e les at e e mo Du Beh, Da Sie Wilms.*) 
Novellette von Johanna Feilmann. 


Am Uferrand liegt ein umgeſtülptes Boot an eiserner Kette. 
„Ruhe Dich aus, Geliebte, Du biſt ſo bleich, ſo erſchöp 1 

„Nein, nein, ich bin nicht erſchöpft; komm, wir dürfen nicht 
ſäumen.“ 

„Wie, naß Dein Haar und Deine Kleider! Wenn Du erkrankteſt, 
Elsbeth.“ 

„Der Wind wird fie trocknen,“ und Elsbeth ſchüttelt die ſchweren 
goldenen Zöpfe, daß die im Mondlicht blinkenden Tropfen fie 
umflieg 

We beleuchtet ſteht das ſchöne bleiche Mädchen. — Da wallt 
es heiß in Anton auf; nie war Elsbeth ſchöner, begehrenswerther. 
„Elsbeth!“ ruft er, fie umſchlingend. Zitternd ruht fie einen Augen; 
blick an ſeinem Herzen, dann reißt ſie ſich los. „Komm, komm, Ge⸗ 
liebter.“ 

Und wieder ſchreiten fie wortlos neben einander. 

Doch in ſeinem Herzen ſind viele Stimmen laut und mit jedem 
Schritt, der fie dem Gehöfte näher bringt, gähren die widerſtreitenden 
Gefühle heftiger in ſeiner Bruſt. Sie iſt Dein; ſie liebt Dich mit 
der ganzen Gluth ihrer leidenſchaftlichen Seele, erfaſſe Dein Glück, 
fei kein Thor. Flieh', fieh weiter! Und doch wird die Stimme von 
einer anderen, lauteren übertönt: Grofe Dein Glück! Kannſt Du 
glücklich werden durch Verrath an dem Manne, der Dir ſein Liebſtes 
En Beſtes hat für das ganze Leben anvertrauen wollen, der Di 
an feine Bruſt geſchloſſen, als wäreſt Du der eigene Sohn? Du 
glücklich werden? 

Da ſagt Elsbeth, als wäre der Faden der Unterhaltung gar nicht 
unterbrochen: 

„Ich erkranken? Ich ein frieſiſches Mädchen, des Vaters echte] m 
Tochter ſollte mich vor Wind und Wetter fürchten? Man nennt mich 
nicht umſonſt Wachtmeiſters Elsbeth.“ 

Mit welchem Stolze ſie ſich feine echte Tochter nennt! 


NVachdruck verboten. 


Breslauer 


. 
Siebenundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Bedeutung aber offen zu Tage als der force majeure ſelbſt unſere Poft weichen muß. 

Jahr Jeder politiſch Denkende, der beobachtet hat, wie in dieſen ſieben] der gerade in der Zeit vom 21. bis 24. December der umfangreichſte ift, 
ren SE geräth vollkommen ins Stocken. 

die czechiſch⸗feudale! großen Städten kann die Poft, da fie zunächſt an den Weitertransport 


chf müßte mich verachten — nein, Du felbft kannſt es nicht wollen, 


ZS 


Majorität von ihrer Herrſchaft Gebrauch machte, mußte fett lange wijfen, 
daß dieſes Ereigniß eines Tages eintreten werde und eintreten müſſe. 
Wahrlich, die een des deutſchen Volkes haben im böhmischen Land: 
tage nicht weniger als im Reichsrathe an Geduld und Ausdauer das 
Aeußerſte geleiftet, um den Rechtsboden nicht verlaſſen zu müſſen, auf 
den ſie durch das Geſetz einmal geſtellt waren. Obgleich in die Minorität 
gue und in allen legalen Mitteln einer parlamentariſchen Oppofition 
eengt, harrten ſie pfli tgetreu auf ihren Plätzen aus, ſelbſt in Lagen, 
in denen vordem ihre Bedränger längſt zur Abſtinenz gegriffen hätten, 
und boten zu jeder Thätigkeit ihre erſprießliche Mitwirkung, welche 
irgendwie dem Staate oder dem Lande von Nutzen ſein konnte. Während 
KEE in der deutſchen Bevölkerung das erwachende nationale Bewußt⸗ 
fein wie ein Sturmwind über das Land ging und das ehedem jo fried- 
liche politiſche Leben zu mächtigen Wellenbewegungen aufwühlte, waren 
im Landtage wie im Reichsrathe die deutſchen Abgeordneten bemüht, 
Vorſchläge zum nationalen Frieden zu machen, die Möglichkeit eines 
Nebeneinanderlebens der beiden Volksſtämme ohne wechſelſeitige Ber- 
letzung zu ſchaffen. Nichts verlangten ſie, als in ihren Wohnſitzen unbe⸗ 
helligt ihr d enes nationales Leben führen zu dürfen, wie fie gerne auch 
darauf ve Ei teten, die nationale Entwickelung des czechiichen Stammes 
in ſeinen Wohnſitzen zu ſtören oder zu beirren. Was die Deutſchen in 
Böhmen verlangten, war nichts Anderes, als nicht beſſer und nicht 
ſchlimmer behandelt zu werden, als die Deutſchen in Oberöſterreich oder 
Steiermark. Sie wußten, daß für lange Zeit die Hoffnung aufgegeben 
werden müſſe, die beiden Volksſtämme durch wechſelſeitiges Heute 
kommen zu vereinen, und ſo beantragten ſie das einzig noch Denkbare, 
jedem Kampfe durch möglichſte Abſonderung der Streitenden vor⸗ 
zubeugen, Jeden unbeirrt vom Andern ſeinen Weg geben zu laſſen. 
Beſcheiden pochten ſie Jahr für Jahr mit dieſem Begehren an die 
Pforten des Landtages, aber die czechiſche Majorität, deren zweites 
Wort ſtets die Gleichberechtigung iſt, beantwortete die deutſchen Vor⸗ 
ear 5 mit neuen Uebergriffen oder mit einem trockenen Nein. 
ann e 
härteſten 
ſchehen i 
Der ati ſchließt folgendermaßen: 


Es ſollte uns nicht wundern, wenn die czechiſch⸗feudale Mehrheit, die 
von Empfindſamkeit nicht angekränkelt iſt, die Gelegenheit ergriffe, um 
das letzte Bollwerk der Deutſchen zu zerſtören, um, was ſie gewonnen 
hat, in Sicherheit zu bringen. Aber es ſteht Größeres auf dem Spiele, 
und wir eer? daß in einem Augenblicke, wo die nationale Ehre, 
die Selbſtachtung in 


Wunder nehmen, wenn endlich der Faden dieſer auf die 
AA bie geftellten Geduld riß und wenn geſchah, was ge: 


Bedenken dieſer Art ver⸗ 
ſtummen mußten. Die Dinge ſind auch zu einem Punkte gediehen, 
wo die Frage der böhmiſchen Landtags ⸗ Wahlordnung in die 
zweite Linie tritt. Wird einmal das Syſtem überwunden, dem 
die deutſchen Abgeordneten neuerdings eine Hauptſchlacht zu liefern 
im Begriffe ſind, ſo werden hoffentlich die Lehren der Gegen⸗ 
wart angewendet werden, und man wird aus den Segnungen der 
Landtags⸗Autonomie, die E fo reichlich zu Tage treten, die gebühren⸗ 
den Conſequenzen ziehen. Dann wird es auch ziemlich gleichgiltig ſein, 
ob die Czechen ihre Mehrheit, die ſie der Gunſt des Miniſteriums 
danken, weiter behaupten oder nicht. So lange aber dieſes Syſtem noch 
beſteht, kann es nur von Nutzen ſein, wenn die Früchte reifen, die es 
gepflanzt hat. Dieſes Syſtem hat einen vollſtändigen böbmiſchen Land- 
tag und einen unvollſtändigen Reichsrath vorgefunden, deſſen Er änzung 
als ſein Verdienſt gerühmt wird. Nun ſteht der böhmiſche Landtag 
obne deutſche Vertreter da, und wie lange noch der Reichsrath volk- 
EA bleiben wird, ift nach dem heutigen Präcedenzfalle eine offene 


Frage kommt, 


SE Was ſonſt noch unter der Regierung des Grafen Taaffe zur 
onſolidirung der Monarchie geſchehen iſt, darüber enthalten wir uns 
aus handgreiflichen Gründen jeder Bemerkung; die politiſche Bilanz 
iſt auch in den angeführten Thatſachen deutlich genug ausgedrückt. So 
viel aber iſt ſicher: Der Streit, den die Deutſchen bisher mit halb ge⸗ 
bundenen Händen führten, geht mit Rieſenſchritten ſeiner Entſcheidung 
entgegen. Herr v. Dunajewski hat zwar ſchon vor Jahresfriſt der 
Linken des Reichsraths zugerufen: „Wir haben Ihnen gezeigt, wie man 
auch ohne die Deutſchen regiert“, aber das iſt doch nur eine Ueber⸗ 
freibung geweſen. Es wird fih erſt zeigen! Denn nach den Ereigniſſen 
des heutigen Tages iſt leider wenig Hoffnung vorhanden, daß Oeſter⸗ 
reich dieſe Probe erſpart bleiben wird. 


Deutſchland. 

Berlin, 23. Zeckt, [Schneefall.] Die durch den gewaltigen 

Schneefall ter Verkehrsſtörungen machen fih in höchſt 
Die „N. Z.“ ſchreibt hierüber: 

Die Geſchäftswelt ſteht dieſer Erſcheinung um fo TB gegenüber, 

er Ba 


unliebſamer Weiſe bemerkbar. 


etverkehr, 


Die Lagerräume ſind überfüllt, in den 


Wie ein Tropfen, der in eine gährende Maſſe fällt, daß ſie 
ſchäumend überquillt, ſo wirkt das Wort und wird zum entſcheidenden 
Moment. 

Immer langſamer wird Antons Gang; ihm iſt, als legte ſich 
eine ſchwere, ſchwere Laſt auf ſein Herz; er will ſprechen und vermag 
es nicht. Da ergreift er Elsbeth's Hände und hält ſie ſtumm an 
ſeine Bruſt gedrückt. 

„Anton, Anton, was iſt Dir, ſprich, Geliebter, ſprich —“ ſchreit 
fie entſetzt. 

Alle Muskeln ſeines Antlitzes arbeiten, ſeine Züge verzerren ſich 
in dem furchtbaren Seelenkampf. „Ich kann es nicht — ich kann 
es nicht —“ ſtammelt er endlich — „ich kann nicht weiter fliehen 
— ich muß zurück, hab' Mitleid, Elsbeth mach es mir nicht 
noch ſchwerer!“ 

„Anton,“ ſchreit ſie auf — zurücktaumelnd, „nein, nein, es iſt 
Wahnſinn, die Rettung ſo nah — nein, nein, ich laſſe Dich nicht.“ 

„Du mußt mich laſſen; ich übergebe mich dem Vater; noch vor 
Morgengrauen bin ich bei ihm — Niemand wird von unſerer ge⸗ 
meinſchaftlichen Flucht Etwas erfahren — er wird uns verzeihen — 
Du bleibſt auf dem Gehöft der Geſche Mertens.“ 

„Daß ſich Gott erbarme.“ 

„Weißt Du, was wir thun, Elsbeth — Vierzig Jahre iſt der 
Vater im Dienſt treu, unbeſcholten — da kommt der Fremde, dem 
er vertraut, und der ſtiehlt ihm ſeine Ehre und ſtiehlt ihm ſein Kind 
— nein, Elsbeth, es wäre ein Verbrechen, mir graut davor; ich 


ruft er, Verzweiflung im Blick, als Elsbeth flehend vor ihm nieder⸗ 
ſinkt. „Sei groß, Geliebte, entſage, Du weißt ja nicht, was ich 
dieſen Augenblick aufgebe, opfere, es iſt mehr als mein Leben — — 
Elsbeth, Elsbeth — treib mich nicht zum Wahnſinn, ich — ich — 
muß zurück.“ 
Gewaltſam hat er ſich von ihr losgeriſſen. Jetzt ſteht er ihr 
3 hochaufgerichtet: „Ich gehe, Du ſelbſt müßteſt mich ver⸗ 


Da fährt es wie ein Strahl über ihr marmorbleiches Antlitz. 
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itung. 


Nr. 20. An übern alle 22 
2. Seit nge Cat die Be E Montag 


zweimal, an den kenden . 


Freitag, den 24. December 1886. 


nicht denken kann, Packete überhaupt nicht annehmen. Aus Leipzig wird 
uns telegraphirt, daß die Poft Packete zurückweiſt, ebenſo war es geſtern 
in Berlin für die Richtungen der Fall, mit denen die Verbindung ſchlechter⸗ 
dings unterbrochen war. Wie die abgehende Poſt verzögert wird, ſo hört 
jede Berechnung über den Ein Hins der Correſpondenz auf. Wir ſelbſt 
haben ſeit Montag früh keine Wiener ee mehr erhalten, die Bres⸗ 
lauer Poſt iſt um 24 Stunden im Rückſtand. Wer darauf angewieſen iſt, 
aus Schleſien, Poſen, Mittel⸗ und Süd⸗ Deutschland Gelder zu empfangen 
oder fie dort hinzuſenden ift auf den nicht ſehr bequemen und koſtſpieligen 
Weg der telegrapiſchen Poſtanweifung angewieſen. Unſere Geſchäfts welt! 
befindet ſich denn auch in erklärlicher Aufregung; Private ſind von Unrube 

über die Erlebniſſe der unterwegs im Schnee ſtecken gebliebenen Paſſagiere 
ergriffen. Lebensmittel und Feuerung müſſen ihnen mit Aufwendung 
e age iee gr zugeführt werden. Jetzt erzählt uns ein Telegramm 
aus Leipzig, daß bei den Paſſagieren auch Geldnoth eingetreten iſt. 
Unter ſolchen Umſtänden wird unter manchem Weihnachtsbaum die 
ſonſt W eingetroffene Poſtanweiſung und das Liebes⸗Packet fehlen. 
Denn ſelbſt wenn der Himmel ſich fortan Ruhe gönnen ſollte und wenn 
das von London e Thauwetter feinen Einfluß ſchneller als üblich 
in Mittel⸗Deutſchland geltend machen folte, zu viel ift ſchon verſäumt, 
als daß ſelbſt alle Rieſenanſtrengungen der Bahnen und der Poſt es noch 
rechtzeitig einholen könnten Wenn auf Beſtellung der ungünſtigſte Termin 
ausgeſucht worden wäre für dieſes Schneetreiben, er hätte kaum anders 
gewählt werden können — eine unwillkommene Beſcheerung, an die Nie⸗ 
mand gedacht hat. — Dieſen großen Leiden gegenüber verſchwindet die 
n in Berlin ſelbſt vollkommen. Wir haben beſcheiden 
zurückzutreten im Vergleich mit den ärger Betroffenen. Was will es 
ſagen, wenn die Pferdebahn ſtatt aller fünf Minuten nur in Zwiſchen⸗ 
räumen von ſechs bis acht 15 1 fährt, und wenn die Droſchken zweiter 
wel? gie fahren müſſen. 

„Berl. Tabl.“ meldet: 

E "wat den Schneefall herbeigeführte Stockung des Eiſenbahn⸗Be⸗ 
triebes hat auch die Schlafwagen⸗ Geſellſchaft empfindlich getroffen. 
So wurden an ihrer hieſigen Rate geftern über 1000 M. an Reiſende zus 
rückgezahlt, welche von Berlin nicht fort konnten, unter ihnen befand ſich⸗ 
der Erbprinz von Fürſtenberg, welcher zu Weihnachten nach der Heimath 
wollte. In der American⸗Exchange wimmelte es geſtern von Mitgliedern 


der amerikaniſchen Colonie in Dresden, welche dorthin nicht zurück konnten. 


An competenter Stelle wurde uns geſtern mitgetheilt, daß ſeit dem Be⸗ 
ſtehen der Eiſenbahnen für Berlin eine Verkehrsſtörung wie 
die gegenwärtige noch nie zu verzeichnen geweſen ſei. 

[Von den in Ausſicht genommenen 4. Bataillonen, ] 
um welche das Heer nach der Regterungsvorlage vermehrt werden 


ſoll, werden, dem Vernehmen der „Köln. Ztg.“ zufolge, auch die dret. 
in Köln in Garniſon ſtehenden Infanterie⸗Regimenter, 3. Weſtfäliſches 
Hohenzollernſches Füfilier: Regiment : 
je eines 


Infanterie⸗Regiment Nr. 16, 
Nr. 40 und 5. Rheiniſches Infanterie⸗ Regiment Nr. 65, 
erhalten. 

[Gedächtnißfeier.] Am 18. d. M. hat in der Wohnung der Eltern 
des als ein Opfer ſeines Berufs gefallenen Dr. Carl Jühlke eine Trauer⸗ 
und Gedächtnißfeier daſelbſt ſtalige funden Dieſer Tag war in der Erinnerung 
an ein anderes vor einigen Jahren an demjelben Tage verſtorbenes 


Familienglied gewählt worden. Da die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen war 


Und auch keine vorherige Bekanntmachung ſtattgefunden hatte, ſo wohnten 


der Feier außer sa (ene: nur die nächſten Freunde und Verehrer des 
a 


Verewigten bei. vorangegangenem Geſange des Chors der Friedens⸗ 
kirche widmete Dr. Karl Peters dem Entſchlafenen einen herzlichen Nach⸗ 
ruf, in welchem er ausführte, wie Dr. Jühlke gerade in Folge einer großen 


Umſicht und Beſonnenheit, die er ſtets bewieſen, ſo außerordentliche und 
den ſchweren Verluſt hinwies, 


bedeutende Erfolge erzielt habe, und auf 
den das Vaterland und die colonialen Beſtrebungen durch ſeinen frühen 
Tod, den er im Dienſte ſeines Berufs gefunden habe, erlitten hätte. 
Hierauf richtete Hofprediger Windel an die Verſammelten ergreifende 
Worte des Troſtes und der Erbauung. Schlußgeſang, Segen e Gebet 
ch loſſen die wehmüthige Feier. N..) 

[Bezüglich der Patentverletzungs⸗ Affaire], über use" wir 
geftern ee geht dem „B. Tgbl.“ die Mittheilung zu, daß Herr 

udolph Hertzog hierſelbſt weder direct noch indirect in der beregten 

Angelegenheit mitgewirkt habe. „Nur die Erfinder der fraglichen Röcke — 
jo heißt es wörtlich in dem bezüglichen Schreiben — die Herren Fabrikanten 
Kammrath hierſelbſt und Müller in Meſchede, welche natürlich das Product 
mit einem bezüglichen Stempel in den Handel bringen, haben ihre Intereſſen 
verfolgt. Von einer Patentverletzung des Herrn Rudolph Hertzog kann 
um ſo weniger die Rede ſein, als in ſeinem Kataloge nur von der durch 
8 geſchützten ée) geſprochen wird, alſo $ 40 des Patentgeſetzes 
gar nicht in Frage kommt.“ 

[Aus der letzten Sitzung der Handelskammer zu Köln) 
berichtet die „Köln. Volkszig.“: 

Der Vorſitzende verlas ein Schreiben an die Handelskammer, in B e eee 


„Ja, Du ſollſt gehen, aber nicht allein, wo Du bleibſt, da bleibe 
auch ich.“ 


„Du kannſt den weiten Weg nicht nochmals zurücklegen; Du biſt 


ermattet.“ „Ich Dich verlaſſen, Anton, nie und nimmer!“ 
Und angeſichts der Rettung treten Beide nochmals den furcht⸗ 


baren, mitternächtlichen Weg an, Hand in Hand, vor ſich eine un⸗ 


heilvolle, troſtloſe Zukunft. 

Und Elsbeth fühlt ihre Kraft erlahmen; vorher, ja, da lieh die 
Hoffnung ihr Kraft; ſie wollte, ſie mußte den Geliebten in Sicherheit 
wiſſen, doch jetzt hängt ſich der Kummer bleiſchwer an ihre Glieder. 


Wie groß und edel erſcheint der Geliebte neben ihr — und er — 


er auf der Anklagebank, den feindlich geſinnten Zeugen gegenüber — 
er ins Zuchthaus, in der Sträflingsjacke . .! 

Sie muß dem überquellenden Gefühle Aus druck geben, aber für 
ſolches Weh findet die Zunge keine Worte. Immer wieder drückt ſie 
ſeine Hand an ihre Lippe. 

Ja, Anton hat Recht; die Ehre des Vaters muß gerettei werden 
— die Ehre iſt ja dem Manne, was die Keuſchheit der Frau. Wie 
oft hat ſie die Mutter es ſagen hören, kein Hauch darf darauf fallen; 
aber ſchwer iſt das Opfer, ach ſo unendlich ſchwer. 

Immer wüthender raſt und tobt der Sturm, und als ſie an den 
Fluß hinabſteigen, da gurgelt das Wafer am Rande und quillt ſchäu⸗ 
mend über das verdorrte Wintergras und ſchlüpfrige Schilfrohr. 

Sie achten nicht darauf, weiter, weiter, hinweg über die Schnee: 
haufen und die ſchwarzen Waſſerlachen. Tief ſinkt der Fuß ein — 
doch was iſt das? Ein furchtbares Getöſe, das wächſt und an⸗ 
ſchwillt, ein gewaltiges Dröhnen und Donnern, ein Rollen und 
Krachen. — Dicht vor ihnen ſpaltet ſich das Eis — O, Entſetzen, 
da, dort, nach allen Seiten hin. Auf ſpritzt das Waſſer und über⸗ 
ſchüttet ſie mit Giſcht. Die ganze Eisdecke hebt ſich, wie wenn von 
unten emporgedrängt, und jetzt ſenkt ſie ſich, wie hinabgezogen, in 
einen bodenloſen Abgrund. Todesgrauſen erfaßt die more od 
Wohin ſich wenden? Umbrauſt vom Sturm, ſchwankend auf der 
losgelöſten Eisſcholle halten fie Dë feſt an einander geſchmiegt. 

(Vertſezung folgt.) 


$ 


R 35 Firmen gegen die Aeußerung des Finanzminiſters von Scholz in der 
Sitzung des 


Unterzeichner bitten die Kammer, ihren Proteſt gegen die kränkende Aeuße⸗ 
rung des Herrn Miniſters an geeigneter Stelle zum Ausdruck zu bringen. 
Wie Herr Leyendecker mittheilte, ſeien auch bereits von zahlreichen anderen 
Handelskammern und anderen Vereinigungen gegen dieſe Aeußerung Proteſt 


der bieſigen Kammer an den Herrn Miniſter als die geeignetite Form. 
In dem vom Secretär der Kammer, Herrn Dr. Weibezahn, hierzu vor: 


Alkeußerung ein, da fie der ap 6 8 5 entbehre. 


c re 


eichstages vom 30. November d. 


109 „die Schuld an dem 
d Steuer mir 


zum großen Theile mit 


geringen Ertrage der (Stempe 
Verwahrung einlegen. Die 


Recht den Defraudationen zugeſchrieben“, 


erhoben worden. Nach Zeitungsmittheilungen fänden jetzt Erhebungen 
fatt, um Beweismaterial zu erhalten. Er halte ein Schreiben von Seiten 


gelegten Entwurfe legt die Kammer entſchieden Verwahrung gegen die 
Es wird darauf hinge⸗ 


wieſen, daß nach den Wahrnehmungen der Kammer das Geſetz gewiſſen⸗ 


haft beobachtet wird, und daß in Folge deſſen vom Handelsſtand Steuern 


entrichtet würden, deren Erhebung ſich mit Rückſicht auf die vielen unklaren 


Beſtimmungen nicht rechtfertigen ließen. Dadurch würden im Allgemeinen 
zweifelsohne mehr Steuern aufgebracht, als pon Einzelnen hinter zogen 
werden könnten. Gerade die Kölner Kammer habe beſondere Schritte ge⸗ 
than, um Klarheit bezüglich verſchiedener Punkte zu erlangen. Das 
Schreiben wurde mit einigen kleinen Abänderungen einſtimmig ange⸗ 


nommen. 
Deſterreich Ungarn. 
[Die Erklärung], welche Dr. Schmeykal im Namen der 
deutſchen Landtags⸗Abgeordneten im bohmiſchen Landtage verlas, 


hatte folgenden Wortlaut: 


„Die Mehrheit des Landtages hat unſeren Antrag, welcher die Grund⸗ 


8 Aage einer Verſtändigung zwiſchen beiden Volksſtämmen bieten könnte, 


ſchon in erſter Leſung abgelehnt und nicht zur commiſſionellen Behandlung 


zugelaſſen. Das deutſche Volk in Böhmen will den Frieden und will 
Ordnung in dieſem Lande; die Mehrheit aber will ſeine Beſchwerden und 
Wünſche nicht einmal berathen. Angeſichts einer ſolchen 1 iſt 
jeder Verſuch einer Verſtändigung ausſichtslos, und für die Vertreter des 

eutſchen Volkes kein Platz mehr in dieſem Landtage. Ich erkläre daher 


im U Namen meiner Geftnaungsgenoffen, daß wir an den Verhandlungen 


jes Landtages nicht mehr theilnehmen können, und fo lange von benz 
ſelben fernbleiben werden, bis uns Bürgſchaften für eine ſachliche Würdi⸗ 
a N Beſchwerden und Vorſchläge geboten fein werden.“ 
udapeſt, 21. Decbr. [Ein blutiges Liebesdrama! ſpielte fió 
heute Nachts in einem Hotel auf der Kerepeſerſtraße ab. Geſtern Abends 


erſchien ein Corporal, ein junges Mädchen am Arme führend. im „Hotel 


Orient“ und erſuchte um ein Zimmer. Man wies ihnen ein Zimmer im 
dritten Stock an, wohin ſie ſich begaben. Da heute auf wiederholtes 
Klopfen aus dem Zimmer kein Laut vernommen wurde, ſchritt man zur 
Sea a der Thür. Den Eintretenden bot ſich ein entſetz⸗ 
licher Anblick dar. 

überſtrömt im Bette, während das Mädchen an einem Fenſterkreuz er⸗ 
hängt aufgefunden wurde. Aus zwei Wunden in der Herzgegend rieſelte 
Blut. Neben der Leiche des noch jungen Mannes befand fih ein feds- 
läufiger Revolver, aus welchem drei Schüſſe fehlten. Es wurde erhoben, 
daß der Selbſtmörder der im Infanterie⸗Regiment Nr. 69 dienende Cor: 


pPoral Samuel Stern und das Mädchen die 18jährige, in der Spielgaſſe 


ſchon feit geraumer Zeit ein Liebesverhältniß unterhalten. 
offenen, ſowobl von Stern als auch von der Weiß unterzeichneten Briefe 


nicht amtliche Belege deſſelben vorliegen 


Schnee ſtecken geblieben. 


welchen Fortſchritt der Menſchhe 


wohnhaft geweſene Nähterin Bertha Weiß ſeien. Die jungen Leute hatten 
In einem 


eben beide bekannt, daß fte im gemeinſamen Einverſtändniſſe und aus 

eiem Willen gebandelt haben. Ueber das Motiv der That fehlt jedoch 
jeder Anhaltspunkt. Die weitere Unterſuchung ergab, daß Stern ſich eine 
Kugel ins Herz gejagt, die ſeinen ſofortigen Tod zur Folge hatte. Das 
Mädchen hatte, wie erwähnt, zwei Schußwunden in der Bruſt, doch waren 
diefe nicht von tödtlicher Wirkung, fo daß die Lebensüberdrüſſige noch die 
Kraft beſaß, auf das Fenſterbrett zu ſteigen und ſich ſodann mittelſt der 
Schnur ihres Unterrockes am Fenſterkreuz zu erhängen. 


. è Breslau, 24. December. 

Der Berliner Courierzug Nr. 1, welcher fahrplanmäßig um 
6 Uhr 24 Minuten Vormittags eintreffen ſollte, iſt erſt nach 12 Uhr 
auf dem Centralbahnhofe eingelaufen. Wie wir bereits im Mittag⸗ 
blatt mittheilten, war der Zug zwiſchen Sorau und Liebsgen im 
Der Grund der Zugoerſpätungen iſt auch 
darin zu ſuchen, daß für den Betrieb auf großen Strecken der Breslau⸗ 
Berliner Linie nur ein Geleiſe frei iſt. Die Strecken Breslau⸗Halbſtadt 
und Breslau⸗Stettin ſind frei. Der Güterverkehr ruht gänzlich. Auf dem 
Märkiſchen Bahnhofe ſtehen feit drei Tagen beladene Poſtwagen, 
welche der Beförderung harren. 

Aus Hirſchberg wird uns heute, 11 Uhr 55 Minuten, tele⸗ 
graphirt: 

Der geſtrige Breslauer Abendzug kommt erſt jetzt an, der heute 
früh fällige iſt noch ausgeblieben. Auf der Richtung Berlin iſt 
der Verkehr im Gange. 

hronik. 


Kleine 
Breslau, 24. December. 

Eine Nachmittagsvorſtellung bei Kroll. In Berlin fand vor⸗ 
am edge zwiſchen 2 und 5 Uhr bei Kroll eine Wohlthätigkeits⸗ 
Zorſtellung der Gilbert⸗Sullivan'ſchen Operette „Der Mikado“ ſtatt, 
welche ein ſehr vornehmes und glänzendes Publikum, darunter zablreiche 
Engländer herbeigelockt hatte. ie Einnahme iſt dem neu zu errichtenden 
Berliner Heim für WA en en in, Deutſchland 
beſtimmt, und die hohe Beſchützerin dieſes Unternehmens, die Frau 
Kronprinzeſſin, hatte ſich lebhaft für das Zuſtandekommen der Vor⸗ 
ſtellung intereſſirt. Das Parquet war, wie die „Voſſ. Ztg.“ berichtet, bis 
uuf wenige Sitzreihen gefüllt. Für die höchſten Herrſchaften hatte man 
unmittelbar vor dem Orcheſter in abgeſonderten Raum Sedſſel geſtellt. 
Rechts von der Bühne war ein kleiner eleganter Salon eingerichtet wor⸗ 
den. Die deutſchen 9 trugen Frack und weiße Binde, 
wogegen der engliſche Dirigent in hellgrauem Jaquet an ſeinem Pulte 
ſaß. Die Majeſtäten erſchienen nicht. Dagegen betraten bald nach 2 Uhr 
die kronprinzlichen Herrſchaften den Saal, die kleine Enkelin, Prinzeſſin 
Fa von Sachſen⸗Meiningen, zur Seite. Prinz Wilhelm führte die 


rau Prinzeſſin Friedrich Karl, La nz Heinrich feine Schweſter Prinzeſſin 

ictoria; es folgten noch die beiden jüngſten Töchter des Kronprinzen. 
Während die höchſten Herrſchaften Platz nahmen, hob ſich der Vorhang 
und hervor trat das geſammte Mikado⸗Perſonal; bereits im japaniſchen 
Coſtüm, ſang es die engliſche Nationalhymne, welche ſtehend angehört 
wurde. Sogleich darauf begann die Vorſtellung der reizenden Operette; 
Num ⸗ Dum, Ko⸗Ko, Nanki⸗Puh und ihre Landsleute entzückten wie immer. 
Die ſchönſten rer mußten wiederholt werden. Der Hof 
verweilte bis zum Ende; nur Prinzeſſin Feodora verließ ſchon nach dem 
eriten Act das Theater. Zum Schluß ſpielte die Kapelle „Heil Dir im 
Siegerkranz.“ 


Die ältefte Frau in Wien. Es iſt ein trauriger und wenig neidens⸗ 
werther Bonang, unter einer Million Menfchen durch die Würde des höchſten 
Alters ausgezeichnet zu ſein, wenn man vorher ein Leben voll harter Ar⸗ 
beit zurückzulegen und mit der zunehmenden Laſt der Jahre auch noch 
Kummer und Sorgen zu * hatte. Das iſt, wie Wiener Blätter be⸗ 
richten, das 2908 der Frau Magdalena Ponza, einer Greiſin, welcher 
wohl Niemand den Titel der „älteſten Frau von Wien“ u. machen 
kann. Sie zählt nämlich einhundertundelf Jahre — ein Alter, 
deſſen Ziffer geradezu fabelhaft klingt und unglaubwürdig wäre, wenn 
würden. Als Frau Ponza mit 
ihrem Schwiegerſohne und ihrer Tochter im Jahre 1868 nach Wien über⸗ 
ſiedelte, CR ihr die Gemeinde Wittingau in Böhmen, in der fie länger 
als ſechzig Jahre gelebt hatte, einen Heimathsſchein aus, in welchem das 
Jahr 1775 als ihr Geburtsjahr angegeben iſt. Vor einiger Zeit erhielt 
die Greiſin von der Gemeinde Wien eine kleine Spitalſtiftung von 4 Fl. 
40 Kr. monatlich, und bei dieſer Gelegenheit wurde auf eine Anfrage des 
Wiener Magiſtrats vom Wittingauer Gemeinderathe ſowohl die Identität 
ihrer Perſon wie ihr Alter beſtätigt. Welchen Umſchwung der Dinge, 
hatte dieſe Frau in ihrer ländlichen 
Abgeſchiedenheit unbewußt erlebt! Fünf Jahre vor dem Tode Maria 


er Begleiter des Mädchens lag todt und von Blut 


nus Juſt. 

Krankenhoſpital. Freitag Nachm. 4½, Chriſtnacht: Pred. Miſſig. 
— 1. und 2. Feiertag Vormittag 10: Derſelbe. 

St. Trinitas. An beiden Feiertagen Vorm. 9: Prediger Müller. — 
Freitag Nachm. 2, Jahresſchlußpredigt: Derſelbe. 

St. Maria⸗ Magdalena. 1. Feiertag. Früh AU: Chriſtnacht. 
Nach derſelben Frühpredigt: Diakonus Küntzel. Vorm. 9: Paftor Matz. 
Nachmittag 5: Senior Rachner. — Beichte und Abendmahl früh 8 und 
Vorm. 10t: Sub⸗Sen. Klüm. — 2. Feiertag. Früh 7: Hilfspred. Späth. 
— Vorm. 9: Diakonus Schwartz. — Nachm. 5: Sub-Gen. Kim. 
Beichte und Abendmahl früh 8 und Vorm. 10 ½;: Diakonus Schwartz. 
Nachfeier am Montag und Morgenandachten täglich früh 7¼: 
Späth. — Freitag Nachm. 5, Jahresſchlußpredigt: Diak. Küntzel. 

St. Chriftophort. 1. Feiertag. Vorm. 9: Paftor Günther. Nach 
der Predigt Abendmahlsfeier: Derſelbe. — 2. Feiertag. Vorm. 9: Paftor 
Günther. Nach der Predigt Abendmahlsfeier: Derſelbe. — Nachm. 6, 
Miſſionsſtunde: Prof. Dr. Schmidt. — Freitag Nachm. 4, Jahresſchluß⸗ 
predigt: Paſtor Günther. d 

Armenhaus. An beiden Feiertagen Vorm. 9: Prediger Liebs. 

Arbeits haus. An beiden Feiertagen Vorm. 10½: Prediger Liebs. 

St. Bernhardin. 1. Feiertag. Früh 6¼½: Chriſtnacht. Nach der- 
ſelben Predigt: Senior Decke. Vormittag 9: Propft D. Treblin. — 
Nachmittag 5: Diakonus Jacob. — Beichte und Abendmahl früh 7½ 
und Vorm. 10½: Diakonus Jacob. — 2. Feiertag Vorm. 9: Diakonus 
Licent. Hoffmann. — Nachm. 5: Hilfsprediger Thiel. — Beichte und Abend⸗ 
mahl früh 8 und Vorm. 10¼: Dial. Licent Hoffmann. — Jugendgottes⸗ 
dienſt Vorm. 11½: Senior Decke — Montag früh 8, Gebet: Hilfspred. 
Thiel. — Freitag Nachm. 5, Jahresſchlußpredigt: Propſt D. Treblin. 

Hofkirche. 1. Feiertag. Vorm. 10: Paftor Spieß. Vorm. 111g: 
Akademiſcher Gottesdienſt: Prof. Dr. Schmidt. — 2. Feiertag. Vorm. 10: 
Paftor prim, Dr. Elsner. — Jugendgottesdienſt Vorm. 11½: Derſelbe. 
— Freitag Nachm. 2, Jahresſchlußpredigt: Derfelbe. 

Elftauſend Jungfrauen. 1. Feiertag. Vormittag 9: Paftor 
Weingärtner. Nachmittag 2: Hilfsprediger Semerak. 2. Feiertag. 
Vorm. 9: Prediger Heſſe. — Nachm. 2: Hilfspred. Semerak. — An 
beiden Feiertagen nach der Amts predigt Abendmahlsfeier durch Paſtor 
Weingärtner und Prediger Heſſe. — Freitag Nachm. 2, Jahresſchluß⸗ 


predigt: Paſtor Weingärtner. 

St. Barbara. 1. Feiertag. Vorm. 8 ½: Paftor Kutta. Nachm. 2: 
Prediger Kriſtin. — Beichte: Paſtor Rutta.. — 2. Feiertag. Vorm. Bu ` 
Prediger Kriſtin. — Nachm. 2: Paſtor Kutta. — Beichte: Pred. Kriſtin. 
— Freitag Nachm. 4, geſtiftete Jahresſchlußpredigt: Paſtor Kutta. 

Bürger⸗Verſorgungs⸗Anſtalt. Am 1. Feiertage Vorm. 9½: 
Sub⸗Sen. Schultze ` . 

Diilitär- Gemeinde. 1. Feiertag. Vormitt. 11: Divifions- Pfarrer 
Kolepke. — 2. Feiertag. Vorm. 11: Diakonus Küngel 

St. Salvator. 1. Feiertag. Vorm. 9: Diafonus Weis. Nachm. 2: 
Senior Meyer. — Beichte und Abendmahl früh 8: Paſtor Etzler und 
Vorm. 10½: Diakonus Weis. — 2. Feiertag. Vorm. 9: Paftor Etzler. 
Nachm. 2: Diakonus Weis. — Beichte und Abendmahl früh 8: Senior 
Meyer und Vorm. 104g: Paftor Etzler. — Freitag Vorm. 8 ½: Beichte 
und Abendmahl: Senior Meyer. — Amtswoche: Derſelbe. — Freitag 
Nachm. 2, Jahresſchlußpredigt: Paſtor Etzler. i 

Bethanien. „ Feiertag Vorm. 10: Paftor Ulbrich. — Nachm. 2: 
Kindergottesdienſt: Derſelbe. Nachm. 5: Prediger Runge. — 2. Feiertag 
Vorm. 10: Prediger Runge. Nachm. 5: Paſtor Ulbrich. — Freitag 
Nachm. 5: Jahresſchlußgottesdienſt: Paſtor Ulbrich. 

Evangeliſches Vereinshaus. 1. Feiertag Vorm. 10: Paftor Schu: 
bart. Nachm. 2, Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule. — 2. Feiertag Vor⸗ 
mittag 10; Derſelbe. — Montag Nachm. 5, Jahresfeſt des Evang. Frauen⸗ 
und Jungfrauen⸗Vereins, Predigt: Derſelbe. — Freitag Nachm. 5, Jahres⸗ 
ſchlußpredigt: Derſelbe. 

Brüdergemeinde. An beiden Feiertagen Vorm. 10: Prediger Mofel. 
Freitag Abend 6, Jahresſchlußpredigt: Derſelbe. 

Brüderſaal. 1 Feiertag Nachmittag 4, Juden⸗Miſſionsgottesdienſt: 
Paſtor Becker. — 2. Feiertag Nachm. 2, Kindergottesdienſt: Derſelbe. — 
Nachm. 4, Juden⸗Miſſtonsgoktesdienſt: Derſelbe. — Freitag Nachm. 4, 
Jahresſchlußpredigt: Derſelbe. 

+ St. Corpus⸗Chriſti⸗Kirche. Sonnabend, den 25. Dec. (1. Weib: 
5 Altkatholiſcher Gottesdienſt, früh 9 Uhr, Predigt: Prof. 

r. Weber. 


dienſtes früh 9 Uhr, Predigt, allgemeine Buß⸗ und Abendmahlsfeier: 
Pfarrer Herter. 

» Freie Religionsgemeinde. Den 1. Feiertag, früh 9½ Uhr, Gr 
bauung in der Gemeindehalle, Grünstraße 6: Prediger € 


Thereſia's geberen, hat fie bereits achtunddreißig Jahre der Regierung 
des Ur⸗Urenkels der großen Kaiſerin mitgelebt — die noch lebende Zeugin 
der Regierung von ſechs öſterreichiſchen Herrſchern. Um den Wechſel der 
großen hiſtoriſchen Ereigniſſe mag ſie ſich freilich wenig gekümmert haben, 
da ſie mit ihrer Hände Arbeit kümmerlich ihre Kinder aufziehen und er⸗ 
halten mußte. it 93 Jahren — alſo in einem Alter, des nur wenige 
Leute erreichen — zog ſie mit der Tochter und ihrem Schwiegerſohne nach 
Wien und muß es nun erleben, daß Letzterer, der früher einen Diener⸗ 
poſten im Unterrichtsminiſterium innehatte, feit zwei Jahren gelähmt daz 
niederliegt. Die Tochter, die das jüngſte Kind der Alten war, jetzt aber 
auch ſchon 68 Jahre zählt, muß von ihrer Hände Arbeit den kranken 
Mann und die jteinalte Mutter erhalten. Man kann fidh denken, wie 
traurig es um das Loos dieſer drei Leute beſtellt ift. Die 111 jährige 
Greiſin iſt dabei in einer geradezu merkwürdigen Weiſe erhalten. Sie 
kann noch aufrecht ſtehen und gehen, ſieht und hört auch noch, nur wenn 
man ihr ins Geſicht ſieht, erkennt man in den wie verſteinert ausſehenden 
SE und in den tiefgegrabenen Runzeln die Spuren des hohen Alters. 
erade am Weihnachtsabend feiert Frau Magdalena Ponza ihren hundert⸗ 
elften Geburtstag. 
Ein alter Baum. In Kokenberg, einem Kirchſpiel Livlands, ift 
kürzlich einer der älteſten Bäume der Welt dem Alter erlegen. Es war, 
wie der „T. R.“ geſchrieben wird, ein ſeit einiger Zeit ſchon abgeſtorbener 
Wachholderbaüm, bekanntlich eine Baumart, die neben dem Eiben⸗ 
baum oder Taxus das höchſte Alter erreichen ſoll. Nach den Jahresringen 
ählte dieſer Baum mehr als zweitauſend Jahre. Hart über dem Wurzel- 
tod konnten zwei Männer den Stamm kaum umſpannen. Die Krone 
war ganz flach abgeplattet. Der Stamm wird nach Riga ins öffentliche 
Muſeum kommen. Neben ſeinem hohen Alter hat der Wachholder — im 
Norden Deutſchlands „Knirk“ genannt — die Eigenſchaft, Flammen in 
ſeiner Aſche eine kaum glaubliche Zeit lebendig zu erhalten. So erzählt 
Goethe nach einer Mittheilung eines ihm bekannten Reiſenden, der zu An: 
fang dieſes Jahrhunderts die arabiſche Wüſte durchwandert hatte und bis 
Mekka vorgedrungen war, daß die Pilger Stücke Wachholderholz mit ſich 
führen und davon auf die in der Wüſte angezündeten Feuer legten, wo⸗ 
rauf die Stätte dann mit Sand, Kameeldung u. ſ. w. bedeckt wurde. Bei 
ihrer Rückkehr von der Pilgerfahrt fänden ge dann noch nach Monaten 
die Feuer nach dem Abnehmen jener Schutzdecke in lebendiger Glutg, was 
von ihnen gleichzeitig auch als beſonderes Glücksomen angeſehen würde. 
Nach den Ausſagen einiger alter Pilger ſollte ſich ein ſolches Feuer über 
ein Jahr lang lebend unter der Decke von Sand und Aſche erhalten! 
Goethe machte zugleich auf eine Bibelſtelle aufmerkſam, die hierauf an⸗ 
ſpiele. David ſpricht in den Pfalmen von der falſchen Zunge eines 
Menſchen, daß ſie die Dauer habe „wie 
120, B. 4). Bekanntlich verſchont auch der Wurm das Wachholder! olz. 


Ein indiſcher Rajah, Namens Suchet⸗Sin 
bewohnt und wegen einer Schuld von 200 Franken von dem Friedens⸗ 
richter⸗Amt verfolgt wird, lenkt in dieſem Augenblicke die Aufmerkſamkeit und 
das Mitleid der Pariſer Preſſe auf ſich. Er hat dabei um ſo größeren n 
als er ein Opfer des perſiden Albions zu ſein behauptet, und erzählt, 
er im Jahr 1871 des Throns von Chamba verrätheriſch beraubt wurde 
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liner Textilinteressenten ist die Einrichtung eines Öffentlichen 


Feuer in Wachboldern“ (Pfalm ~ 


welcher Batignolles | 


Donnerstag, 30. Deebr., Abends 7 Uhr, Weihnachtseinbeſcheerung im 
Café Reſtaurant, Carlsſtraße. 


„ Vorträge des ſchleſiſchen Proteſtautenvereius. 


d H dieſem 
Winter follen, wie in früheren Jahren, im Muſikſaal der a 


Vorträge über religiöſe und kirchliche Gegenſtände gehalten werden. Es 
werden vortragen Subſenſor Schultze, Freitag, 21. Januar 1887, über die 
Waldenſer in Italien, Senior Decke, Freitag, 28. Januar, über die Be- 
deutung Leſſings für den Proteſtantismus, Oberpfarrer Werner in Guben, 
Freitag, 4. Februar, über Herder in ſeiner Bedeutung für die evangeliſche 
Kirche, Diakonus Weis, Freitag, 11. Ebon, über Bilder aus der Ge⸗ 
ſchichte der evangeliſchen Kirche Schleſtens, Paſtor Ziegler aus Liegnitz, 
gen „25 Februar, über die Heilsarmee, Paftor Matz, Freitag, 4. März, 
ber Geigen aus der Geſchichte des Breslauer Fürſtbisthums, Diakonus⸗ 
Jacob, Freitag, 11. März, über Friedrich den Großen als Phbilsſophen. 

© Bon der hieſigen ſchleſiſchen Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt. 
An Stelle des verſterbenen Oberſehrers Kloſe tft vom Verwaltungsrath 
der Blinden⸗Anſtaltslehrer Schottke aus Königsberg i. Pr. zum Oberlehrer 
gewählt worden. 

© Alarmirung der Feuerwehr. Geſtern Nachmittag 6 Uhr 25 Miz 
nuten wurde die Feuerwehr durch mündliche Anzeige auf Feuerſtation 
Nr 3 nach dem Grundſtück Kupferſchmiedeſtraße 42 gerufen. In Solge 
unvorfichtigen Umgehens mit Licht waren daſelbſt in einer Wohnſtube ein 

tubi, eine Tiſchdecke, ein Theil des Fufbodens und die Fenſtergardinen 
in Brand gerathen. Das Feuer war bereits bei Ankunft der Feuerwehr 
gelöſcht. 
——— A— · P 
Telegramme. 
(Aus Wolf's tefegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 24. Decbr. Der Kaiſer nimmt Vormittags einige Vor⸗ 
träge entgegen. Nachmittags 4 Uhr findet ein Diner ſtatt, darauf 
die Weihnachtsbeſcheerung, wozu der Hof, die Flügeladjutanten und 
drei Generaladjutanten geladen find. Um 8 ½ Uhr it Thee. Souper 
und die Weihnachtsbeſcheerung der königlichen Familie. Am erſten 
Feiertage, Vormittags 11 Uhr, findet im Palais der Gottes dienſt für 
die königliche Familie fatt. 

Rom, 24. Dec. Anläßlich der Weihnachtswünſche des Cardinal⸗ 
collegiums beantwortete der Papſt die Anſprache des Doyens, und, 
indem er gegen die antikirchliche Bewegung in Italien Einſprache 
erhob, erneuerte er den Protek gegen die ihm bereitete Lage. 

London, 24. Dec. Die „Times“ erfahren, Salisbury knüpfte 
Unterhandlungen mit Hartington wegen Eintritts in das Cabinet an. 
Hartington iſt augenblicklich in Rom, kehre aber unverzüglich zurück. 
Salisbury beabſichtige, das im vergangenen Sommer Hartington ge: 
machte Anerbieten zu erneuern, wonach er bereit ſei, unter Hartington 
zu dienen, oder Premier zu bleiben mit Hartington als Führer des 
Unterhauſes, oder er überlaſſe es Hartington, ein ſtrict liberal⸗unioniſti⸗ 
ſches Miniſterium zu bilden. Es oerlautet, die Torypartei mißbillige 
faſt allgemein die Demiſſion Churchills, weil dieſelbe nicht gerechtfertigt 
It, Das Vertrauen der Partei zu Salisbury bleibe unerſchüttert. 
Weitere Demiſſionen werden nicht erwartet. — Nach der Rückkehr 
Hartington's findet ein Cabinetsrath flat. — Die „Morningpoſt“ 
bemerkt, Churchills Rücktritt hänge nicht mit der auswärtigen Politik 
der Regierung zuſammen. Zwilſchen Churchill und feinen Col- 
legen habe in dieſer Hinſicht keine Meinungsverſchiedenheit 
beſtanden. Die zwiſchen Großbritannien und den Cabineten 
Berlin, Wien, Rom hergeſtellte Verſtändigung bezwecke, aus⸗ 
ſchließlich die Erhaltung des Friedens in Europa. Dieſe Ver⸗ 
ſtändigung würde weit befriedigendere Ergebniſſe geliefert haben, 
wenn die Pforte nicht eine Politik angeſchlagen hätte, welche in 
England allgemeine Mißbilligung hervorgerufen. — Die „Morning⸗ 
poſt“ erfährt zugleich, aus Konſtantinopel ſeien günſtigere Berichte 
eingetroffen. Die britiſche Regierung ſehe den Erklärungen und 
Handlungen der Pforte entgegen, welche Europa überzeugen würden, 
daß die Türkei nicht beabſichtige, die gegenwärtige Lage weiter zu 
verwickeln. 

London, 24. Decbr. Chamberlain meinte in einer geſtern in 
Weſt⸗Birmingham gehaltenen Rede, mit dem Rücktritt Churchills ver⸗ 
ſchwinde das liberale Element aus dem Torycabinet, die alten Tory⸗ 
principien würden wieder die Oberhand erhalten. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden wäre eine Wiedervereinigung der liberalen Partei geboten, 
die nur über einen einzigen Punkt entzweit ſei. 


Mandels-Zeitung. 
Breslaw, 24. December. 


* Messamt für gewebte Waaren. Von einigen Gruppen der. Bor- 
ess- 
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und hierauf nach England kam, um Einſprache gegen die Ungerechtigkeit 
zu erheben. Hohe Perſönlichkeiten, Lord Shaftsbury, Lord Aberdeen u. A. 
nahmen ſich feiner an, aber die Regierung blieb taub für feine Thron⸗ 
anſprüche. Sie hatte mittlerweile einen General⸗Reſidenten eingeſetzt, 
welcher 150000 Franken jahrlich bezieht, und bot dem vertriebenen Fürſten 
endlich 50000 Franken jährlich an. Er lehnte ab in der Hoffnung, zu 
ſeinem Rechte zu EH en, lebte in England, kam dann nach Paris und 
machte natürlich überall Schulden. Anläßlich der 200 Franken, von denen 
oben die Rede war, wandte man ſich an das Foreign Office und erhielt 
das Verſprechen, daß Suchet⸗Sing monatlich 750 Franken beziehen ſollte; 
aber wie es ſcheint, iſt auf das Verſprechen noch keine Beihienuug enen 
115 be gg Rajah, deſſen Stolz gebeugt ift, lebt nun in tauſend Aengſten 
und Nöthen. 


Weihnachts⸗Räthſel. 
Von meinen Höhen blickt man weit 
Hinaus auf Meer und Land, 
Und dennoch trägt mit Leichtigkeit 
Ein Kind mich in der Hand. 


Recht ſchwer liebt mich die Frauenwelt, 
Die meine Feinheit preiſt; 
Erſchein' ich aber umgeſtellt, 
So werde ich verſpeiſt. 


Gewalt'ge Herren einten ſich, 
Gemeinſam loszuſchlagen 
Und dem verhaßten Friederich 
Die Beute abzujagen. 


Mit Frankreich trotz dem Raub des Rheins 

War Oeſtreich eng verbündet: 

Die Freundſchaft war nicht Silbe Eins, 
ie war auf Haß gegründet. 


Daß Rußland auch ihm feindlich ſei, 
Der König hat's erfahren: 
Selbſt von der fernen Silbe Z wei 
Erſchienen wilde Schaaren. 


Doch als der große Friedrich kam 
Und klopft' nur auf die Hoſen, 
Da wurde Oeſtreichs Ganzes zahm 
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Sammt Ruſſen und Franzoſen. 


Der Diamant war's, den der Dieb genommen, 
Der Dieb war's, als die Freiheit war dahin, 

Und blieb's, als ſeine Strafe er bekommen. 
Haſt du es ſchon, was dieſes Räthſels Sinn? 


Som du das ſeltſame Wort? Seine ile bedeuten; Verbindung, 
Biſt das Verbundene du, lebſt du von D getrennt. M. H. 


tes für gewebte Waaren betrieben worden und sind Verhandlungen 


hierüber zwischen dem Aeltesten-Collegium und 1 mee Polizei- | mochte. sich die Tendenz in Rücksicht auf 


prüsidium angeknüpft. Letzteres erklärt sich jetzt bereit, sobald von 
Ver Kaufmannschaft die zum Beginn dieses Geschäftsbetriebes erforder- 
lichen Veranstaltungen getroffen sein werden, demnächst das in obigen 
'erhandlungen festgestellte Regulativ, za veröffentlichen, die Vereidi- 
gung der vier gewählten Messer zu veranlassen und deren Anstellung 
ekannt zu machen. 


* Oesterreichische Staatsbahnen. Mit 1. Januar 1887 tritt ein 
neuer Tarif für die Beförderung von Personen und Gepäck zwischen 
Stationen der sächsischen Staatsbahnen einerseits und Stationen der 
österreichischen Staatsbahnen über Bodenbach, Moldan und Eger, so- 
wie der Station Prag der Böhmischen Westbahn über Eger-Pilsen an- 
dererseits in Kraft, durch welchen die einschlägigen Tarife vom 15. Juli, 
I. October und 1. December 1884 und 1. Mai 1885 aufgehoben werden. 
Mit diesem neuen Tarife gelangen auch besonders ermüssigte Tour- 
und Retourbillette erster, zweiter und dritter Klasse von Wien nach 
Leipzig über Pilsen, Eger, Plauen mit achttägiger Giltigkeit zur Aus- 

be. Die Preise dieser Retourbillette, welche zur Benützung aller 
ahrplaumüssigen Züge berechtigen und überdies auf ein Gepäck-Frei- 
ewicht von 25 Kilogramm Anspruch gewähren, betragen für die erste 

lasse 92 M. 40 Pf., zweite Klasse 67 M. 10 Pf. und dritte Klasse 
37 M. 80 Pf. 

„ Deutsche Zuokerstatistik. Innerhalb des deutschen Zollgebietes 
wurden vom 1. August bis 15. December d. J. mit Anspruch auf Zoll- 
und Steuervergütung abgefertigt a) Rohzucker von mindestens 90 pCt, 
Polarisation und raffinirter Zucker von unter 98, aber mindestens 
90 pCt. Polarisation 215 397 126 kg (gegen 156 776 863 kg im ent- 
sprechenden Zeitraum 1885), b) Candis und Zucker in weissen, vollen, 
harten Broden oder in Gegenwart der Steuerbehörde zerkleinert, so- 
genannte Crystalls, 46 827 914 kg (gegen 17493 335 kg), c) aller übrige 
harte Zucker, sowie aller weisse trockene (nicht über 1 pCt. Wasser 
enthaltende) Zucker in Krystall-, Krümel- und Mehlform von mindestens 
98 pCt. Polarisation 5 176 801 kg (gegen 6 830 605 kg). 


Marktberichte. 

* Rreslau, 24. December. [Producten-Wochenbericht.] Das 
Wetter ist vollständig winterlich geworden, Die Woche begann mit 
Schneefall, der sich einige Tage später in sehr starkem Masse wieder- 
holte und grosse Verkehrsstörungen herbeiführte. Die Temperatur ist 
zurückgegangen und es gewinnt den Anschein, als ob auf den Schnee 
Kälte folgen würde. 

Der Wasserstand ist günstig. Das Verladungsgeschäft ist durch den 
Frost fast vollständig lahm gelegt, es sind nur Verschlüsse in Zucker 
und Spiritus gemacht worden. Die Frachten sind zu notiren per 1000 
Kilogramm für Getreide nominell Stettin 6,00 M., Berlin 7,00 M., Ham- 
burg 9,00 M., per 50 Kier, Zucker nach Hamburg 45 Pf, Spiritus nach 
Hamonig 70 Pf., nach Magdeburg 63 Pf., nach Berlin 43 Pf., Stückgut 
nominell Stettin 45 Pf., Berlin 50 Pf., Hamburg 75 Pf. 2 

Das hicsige Getreidegeschäft war dieswöchentlich von kleinerem 
Umfange, weil die gestörten Verkehrsverhältnisse nach doppelter Rich- 
tung hin den Handel beeinträchtigen. Einmal konnten unseren Markt 
keine grossen Zuführen erreichen, weil die Wege grösstentheils ver- 
schneit waren und auch auf den Eisenbahnen der Verkehr stockte, und 
zweitens war am Platze selbst die Abfuhr von den Bahnhöfen so er- 
schwert, dass die Handelsmühlen mit Einkäufen sehr langsam vor- 
gingen und nur ihren nöthigsten Bedarf deckten. Wenn auch keine 
direete Verflauung eingetreten ist, so war doch die Stimmung sehr 
ruhig und das Geschäft bei knapp behaupteten Preisen oft schleppend. 

Weizen war zu Anfang der Woche ziemlich stark offerirt, fand 
aber noch immer gute Aufnahme, da genügend Kauflust bestand. 
Erst gegen Mitte der Woche nahm dieselbe sehr ab, das Geschäft 
wurde kleiner und es wurden im weiteren Verlaufe desselben grosse 
Qualitätsunterschiede gemacht, wie immer, wenn das Angebot die 
Nachfrage übersteigt. Nur die feinen Qualitäten konnten sich be- 
haupten und erzielten bei schlankem Abzug die alten Preise, während 
abfallende Sorten wenig Beachtung fanden und im Preise circa 20 Pf, 
einbüssten, ohne dadurch zu lebhafterem Geschäft zu kommen, Der 
Markt schliesst bei sehr ruhiger Stimmung. Zu notiren ist per 100 Kier, 
weiss 15,00—15,40—16,20 M., gelb 14,80—15,50—16 M. Feinster 
darüber. 

In Roggen war durchaus schleppendes Geschäft und nur feine 
Waare fand in den hiesigen Consumenten Käufer, während geringere 
Qualitäten einen sehr schlechten Markt hatten. Es bestand fast gar 
keine Nachfrage dafür und die Preise konnten sich nur dadurch einiger- 
massen halten, dass die Inhaber in den Preisen nicht nachgaben, son- 
dern die Waare lieber unverkauft liessen, wohl hauptsächlich in.der 
Erwartung, dass die schlechten Wege die Zufuhren weiter erschweren 
und bei weniger dringendem Angebot die Bahnvorräthe in der kom- 
menden Woche besser zu verwenden sein werden, Zu notiren ist per 
00 Kier. 12,90—13,10—13,40. M., feinster darüber, 
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4 Bireesimu, 24. Dech, {Von der Börse.] Der heutige 
Verkehr stand noch völlig unter dem Drucke des knappen Geldstandes. 
Ultimowaare zeigte sich reichlich und fand nur schwierig Unterkunft. 
Später, nachdem das vorhandene Material versorgt war, wurde die 
Stimmung besser, für Österr. Creditactien, auf Berliner Anregung, sogar 
recht fest. Auch Laurahütte lag schliesslich günstig. — Geschäft sehr 
gering. 

Fer nlt. December (Course von 11 bis 1¾% Uhr): Ungar. Goldrente 
831/,—3j; bez. u. Gd., Russ. 1880er Anleihe 821), bez., Russ. 1884er An- 
leihe 95 bez, Oesterr. Credit-Actien 475 Gd., Vereinigte Königs- und 
Laurahütte 82 — / bez., Russ. Noten 187½— / bez., Türken 14½ 
bez., Egypter 75¼ bez. u. Gd., Orient-Anleihe II 56½ Gd., Donners- 
marckhütte 37½ 37 bez., Oberschles, Eisenbahnbedarf 37 Gd. 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolff's Telegr. Bureau.) 

Berlin, 24. Decbr., 11 Uhr 55 Min. Credit-Actien 473, 50. Disconto- 
Vommandit —, —. Schwach. 

Berlin, 24 Decbr., 12 Uhr 30Min, Credit-Actien 474, —. Staats- 
bahn 404, 50, Lombarden 166, 50. Laurahütte 82, 70. 1 r Russen 
82, 10. Russ. Noten 188, —. 4proc. Ungar. Goldrente 83, 20. 1884er 
Russen 95, —. Orient-Anleihe 56, 50. Mainzer 93, 70. Disconto- 
Commandit 212, —. 4proc. Egypter 75, 10. Schwach, 

Wien, 24. Decbr., 10 Uhr 20 Min. Credit-Actien 292, 90. Ungar. 
Oredit-Actien —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. Galizier 
—, —. Oesterr. Papierrente —, —. Marknoten 61, 92. Oesterr. Gold- 
rente —, —. 40% ungar, Goldrente 103, 62. Ungar. Papierrente —, —. 
Elbthalbahn —, —. Still. 

Wien, 24. Dechr., 10 Uhr 50 Min. Credit-Actien 293, —. Ungar. 
Oredit-Actien 303, —. Staatsbahn 249, 75. Lombarden 102,50. Galizier 
194, 80. Gester, Papierrente —,—. Marknoten 61, 90. Öesterr. Gold- 
zonte —, —. 40% ungar. Goldrente 103, 70. Ungar. Papierren 
Elbthalbahn —, —. Still. 

Frankfurt a. M., 24. Dec. 6 Uhr 56 Min. Creditactien 235, 75 
Stastsbahn 201,50, Lombarden —, —. Galizier —, —, Ungarn 88, 20, 
Egypter 75, 30. Still. 

Aar, 24. Decbr, 3% Rente 82, 20. Neueste Anleihe 1872 109, 82. 
Italiener 101, 47. Staatsbahn 512, 50 Lomberden —, —, Neue Anleihe 
son 1848 —, —. 1 377, —. Unentschieden, 

Komdort, 24. December, Consols 100, 25. 1878er Russen 93, 62. 
Egypter 74, 12. Regen. H 
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Wen. 24. December, [Schluss-Course] . 
Cours vom Cours vom f 
1860er Loose +» E Ungar. Goldrente .. 8 
1864er Loo, 8. 14% Ungar. Goldrente S 
Credit-Actien e Päpierrente S 
Ungar. Credit-Acien g. Silberrente 85 
Anglo RE e nden ranae ee — 
St.-Eisenb.-A.-Cert.. $ Oesterr. Goldreste.. 8 
Lomb. Eisenbahn. A Ungar. Papierrente. |. 3 
Galizier 5 Ibthalbehn ... = 
Napoleonsd'or sisson, P Wiener Unionbank,  % 
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Im Termingeschäft war der Verkehr zwar schr schwach, doch ver- 
denz i lie auswärtige Fe-tigkeif 
im Getreidehandel ziemlich zu behaupten. Die Preise notiren fast, un- 
verändert gegen die Vorwoche per 1000 Kier, December 130 M. Bra 
Te 133,50 M. Br. u. Gd., Mai-Juni 135 M. Br. u. Gd., Juni-Juli 
137 M. Br, 

In Gerste behielt das Geschäft seinen bisherigen Gang bei. Feine 
Qualitäten werden bei Vorkommen zu guten Preisen schlank aufge- 
nommen, dagegen ist für abfallende Sorten wenig Frage und dieselben 
finden selbst zu billigen Preisen nur schwer Käufer, Zu notiren ist 
per 100 Klgr. 11—12—13—14—15 M., feinster darüber. 

Hafer war wieder reichlich angeboten, und da das Angebot die 
Nachfrage überwog, konnten sich Stimmung und Preise nicht behaupten, 
sondern erfuhren eine Absehwächung. Am meisten gangbar waren 
noch bessere Qualitäten. Zu notiren ist per 100 Kier, 9,30—10 bis 
11 M., feinster darüber. 

Im  Termingeschäft waren Umsätze sehr schwach und Preise bei 
schwacher Stimmung ziemlich unverändert. Zu notiren ist von heutiger 
Börse per 1000 Kier, December 105 Br., April- Mai 107,50 Br. 

Hülsenfrüchte bei stärkerem Angebot matter, Koch-Erbsen 
stärker zugeführt 14,50—15.00-—16,00 Mark. — Futter-Erbsen 12,00 bis 
13,00—14,00 M. — Fictoria Erbsen 16—17—18 M. — Linsen, kleine, 
25 30—32 M., grosse 40—45 M. — Bohnen, stark vernachlässigt, 14 
bis 15,00 M. — Lupinen, sehr schwach zugeführt, gelbe 7,50—8 bis 
8,50 M., blaue 8,00—7,00 M. — Wicken stärker angeboten, 11—12 bis 
13,00 M. — Buchweizen, schwacher Umsatz, 13,50—14,50 Mark. Alles 
per 100 Kilgr. 

Das Geschäft in Kleesamen hat in dieser Woche einen ziemlich 
lebhaften Verlauf genommen, da sich die Nachfrage von auswärts 
etwas vermehrt hatte und hiesige Händler wieder mit grösserer Kauflust 
dem durchaus nicht allzu reichlichen Angebot begegneten. Allerdings 
wurde ein leichter Verkehr einigermassen durch die erhöhten Forde- 
rungen der Commissionäre erschwert, indessen hat schliesslich der 
Umsatz einen bedeutenderen Umfang als in der Vorwoche erreicht, 
wobei nicht unerwähnt bleiben kann, dass die Preise gegen den 
niedrigsten Standpunkt in dieser Saison schon als um 1,50--2 Mark 
gestiegen anzusehen sind. Es machte sich unrerkennbar eine Festig- 
keit kund, die mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit ein weiteres Steigen 
der Preise voraussehen lässt, sobald der noch ausstehende Consum 
hervortreten wird. Das Hauptangebot bestand zumeist wieder in 
galizischen Waaren, von denen bessere Qualitäten hoch im Preise 
gehalten waren, und daher schwer unterzubringen gewesen sind, 
während die abfallenden Sorten ihrer geringen Beschaffenheit wegen 
und wegen der verhältnissmässig zu hohen Forderungen dafür wenig 
beliebt waren. Schlesische Rothsaaten kamen zwar in etwas stärkerem 
Masse als in der Vorwoche zum Angebot, blieben aber gegen die Vor- 
jahre noch sehr erheblich zurück, und führten die hochgehaltenen Preise 
nur sehr vereinzelt zum Geschäft, Für Schwedisch-Kleesamen hat sich 
die Stimmung etwas beruhigt und concentrirte sieh die Kanflust fast 
lediglich auf die feineren Saaten, während Mittelqualitäten nur dann 
etwas mehr beachtet wurden, als Inhaber sich zu einigen Preisermässi- 
gungen verstanden hatten Von Weiss-Klecsamen, Thymoth& und Gelb- 

lee ist nichts Neues zu berichten, und beschränken sich die Umsttze 
darin auf ein Minimum. 

Zu notiren ist per 50 Kilogr. roth 37—39—41-—44 M., feinster dar- 
über, weiss 34—40 —-50—55—bU) -70—73 Mark, Alsyke 35—40—45 bis 
50—60 M., Timothé. 19—20— 24—26 M. N 

Für Oelsaaten hat sich die Stimmurg der Vorwoche unverändert 
erhalten, da das Angebot ausserordentlich schwach blieb und doch 
etwas mehr Ze ds als in der Vorwoche vorhanden war. Zu 
notiren ist per 100 ilogramm Winterraps 18,50—19,50—19,90 Mark, 
Winterrübsen 17,50 bis 18,60—19,40 M., Sommerrübsen 19,09— 20,00 
bis 21,50 Mark, Dotter 18 — 20-21 Mark. 

Hanfsamen ohne Nachfrage, Per 100 Hier 15 — 15,50 M. 


Von Leinsamen war die Zufuhr nicht mehr so stark, und hat sich 
für bessere Waare Nachfrage eingestellt, so dass sich Preise leicht be- 
baupten konnten. Zu notiren ist per 100 Kilogramm 20,00—20,80 bis 
22,60 Mark. 

Rapskuchen behauptet. Zu notiren ist per 50 Bier, schles. 5,60 
bis 5,90 M., fremde 5,50—5,80 M. 

Leinkuchen ohne Aenderung. Per 50 Kier, schles. 8,30—8,50 M., 

S 7,50—8,50 M. 


Rüböl hatte schwaches Geschäft und schwankende Tendenz. Zu 
notiren ist von heutiger Börse per 100 Hier, Dech, 46,00 M. B., 
Decbr,-Jan. 46 M. Br., April-Mai 46,50 M. B. 

Petroleum ohne Aenderung. Zu notiren ist per 100 Kilogr. 
25 M. Br., 24,50 Mark Gd. 

Leinöl 51,50 M. Br. 

Spiritus. In der abgelaufenen Berichtswoche ist nahezu völlige 


Geschäftslosigkeit zu constatiren, da neben der schon früher erwähnten | 


Uvlust zu Unternehmungen, sich noch die Nähe der Feiertage hemmend 


Cours- O Blatt. 


Breslau, 21. December 1886. 


Berlin, 24 Decbr. [Amtliche Schluss-Course.] Ziemlich fest, 
Eisenbahn-Stamm-Aotien. | Cours vom 23, | 24. 

Cours vom 23. 24. 1Schles, Rentenbriefe 103 20/103 30 
Meinz-Ludwigshaf. 93 60) 93 80 Posener Pfandbriefe 101 50102 — 
Galiz, Carl-Ludw.-B. 79 — 79 — | gn do. SH 99 50 99 50 
Gotthardt-Bahn. 96 — 95 90 Goth. Prm.-Pfbr. S. 104 20/104 50 
Warschau-Wien . 297 50,297 50 do. do. BI 101 50/102 — 
Lübeck-Büchen 160 70160 70 Eisenbabn-Prieritäts-Ohligatlanen, 


Presl,-FreibPr.Ltr.H. 101 40 101 40 
Elsenbahn-Stamm-Prieritäten. ` Oberschl. 5½% LitE 99 50 90 80 
Breslau-Warschau do, 40 


101 40/101 40 
Ostpreuss. Südbahn 100 do. 4½% 1879 105 70105 70 
Bank-Astien. 


R.-0,-U.-Balın 4% IL. 2 
Bresl. Discontobank 89 501 83 50 Mahr. - Schl. - Ctr. - B. 
do. Wechslerbank 102 50!102-10 Ausländische 
Deutsche Bank . 168 e 20 


Zee — 


53 30 


99 50 
90 50 


66 90 Cp 90 


Italienische Rente. 
Disc.-Command. ult. 211 700212 50 Oest. 4% Goldrente 
Dest, Credit-Anstalt 474 50474 50 de. 4½0% Papierr. 
schles. Bankverein 104 60104 70 


do. 4½% Silberr. 
Industrle-BSesellechaften. 


do. 1860er Loose 115 400115 — 
ue Kogan: 100 50100 50 


Poln. 5% Pfandbr.. 57 90| 58 10 
do. verein, Oelfabr. 63 S 63 70 Rum. 5% Staats-Obl. 92 20 92 30 


do. 6% do. do. 103 60 103 80 
Russ. 1880er Anleihe 82 40 82 20 
do. 1884er do. 95 — 95 — 
do. Orient-Anl. II. 56 70 56 60 
do. Bod.-Cr.-Pfbr. 91 70| 92 60 
do. 1883er Goldr. 108 50108 70 
Türk, Consols conv, 14 40 14 20 
do, Tabaks-Actien — —| 77 75 
do. Loose 30 — 29 40 
Ung. 4% Golärente 83 50] 83 50 
do. Paplerrente .. 75 20 75 50 
Serb. Rente amort. 78 80 79 
Banknaten. i 
Oest, Bankn, 100 Fl. 161 60/161 70 
Russ, Bankn. 100 SR. 188 —|183 
do. ber ult.— — 
Wechsel. ; 
Amsterdam 8 T.. . 168 25 168 25 
KEN Lotrl. 8 T. 20 36] 20 37 


ei, dë - 2020 204, 

Paris 100 Fres, 8 T. i 

Wien 100 Fl. 8 T. 161 30; 161 35 

Pres, 31/,0/, cons. Anl. 101 70 101 90 do. 100 Fl. 2 M. 160 20 160 25 

Schl. 3½% Pfdbr.L.A 100 10 — -— 1 Warschani00SRBT.. 187 45 187 60 
yii Privat-Discont 4%8%. i 


do. Liqu.-Pfandb, — —| 54 60 

Hofm,.Waggonfabrik — —| — — 
Oppeln. Portl.-Cemt. 77 50! 77 — 
Schlesischer Cement 110 — 109 10 
Bresl. Pferdebahn 132 200132 — 
Erdmannsdrf, Spinn. 55 20| 56 50 
Kramsta Leinen-Ind. 124 50124 10 
Schles.Feuerversich. 1625 1660 — 
Bismarckhütte .... 104 — 104 50 
Donnersmarckhütte 37 —| 37 50 
Dortm. Union St.-Pr. 64 80 65 90 
Lourabütte.....:-. 82 — 82 30 
do. 4¼½% Oblig. 100 90100 70 
Görl.Eis.-Bd.(Lüders) 104 50:106 — 
Oberschl, Eisb.-Bed. 37.70! 37.20 
Schl. Zinkh. St.-Act. 125 — - 
do. St.- Pr.-A. 125 — 124 20 
Bochumer Gussstahl 119 50,121 — 

Inländische Fonds. 

D. Reichs-Anl. 409 105 901106 — 
Preuss. Pr.-Anl. de 55 145 70148 40 
Pr.3½% t. Schldsch 100 10/100 40 
Preuss. 4% cons. Anl. 105 50105 50 


fai Unten 


30 


—ů— — r 


erwies. In der allgemeinen Geschäftslage des Artikels ist keine 
Aenderung eingetreten. Zu notiren ist von heutiger Börse per 100 
Liter December 35,70 M. bez., December-Januar 35,70 M. bez., April- 
Mai 1887 36,90 M. Gd. s 

Mehl war gut preishaltend. Zu notiren ist per 100 Kier Weizen- 
mehl fein 22,50 — 23,50 Mark, Hausbacken 19.50 bis 20,50 Mark, Roggen- 
kuttermehl 9,25—9,75 M., Weisenklele 7,75 bis 8,25 Mark. 

Stärke schr ruhig. Zu notiren ist per 100 Kilogramm incl, Sack, 
Kartoffelstärke 15—15,50 Mark, Kartoffelmehl: 15,50—16 Mark. 


Wasnorssiandis-Koiegrammo®. 
Breslau, 23. Decbr. Oberpegel — w, Unterpegel + 0,75 m. 
24. Decbr. Oberpaze) 5,02 m. Unterpegel + 0,52 m. 
Musikallenhdig., 


RER SEEN Oranz, Schlossohle 18. 


Das herrliche Aroma des Billige Abonnements. Eiutritttägtich. 
Kiefernwaldes athmet man R 
im Zimmer durch Zerstäuben Ges 

von 


waldesduft 


Gesunden wie Kranken 

r Bach angenehm und zu- 
räglich, besonders Lungen-, W 
Brust- und Halsleidenden K 
überaus wohlthuend. CG 
Flasche 1½ M. u. 60 Pf, Si 
Zerstäuber von 20 Pf. an. fe 


j In Breslau echt bei 
SS Graetzer, Junkernstr. 
Adolf Koch, Ring 22. 125 
S. G. Schwartz, Oblauerstr. 21. 
A. Stanjeck, N.Graupenstr. 16. 1% 
Scholz & Schott. [7039] D 


Leçons de français, con- 
versation et grammaire, données 
par Mme. Géry, Junkernstr. 32, II. 


B. K. R. 


Vorzügl. chineſ. Thees 
diesjähriger Ernte 
M. 5, 4, 3, 2,40, 2,00 pr. Pfd., 
holl. Cacao, Chocoladen, 
deutſche u. engliſche Cafes 
aus renommirteſten Fabriken 
empfiehlt die [3366] 


Breslauer 
Kaffee ⸗Röſterei 


Otto Stiebler. 


e 


Astrachaner Caviar, 
Prima⸗Qualität, grau und großkörnig, offerire das Original⸗Pfund incl. 
Büchſe mit 4,60—5 Mk. Ruff. u. Chin. Thees in hocheleganten Bleche 
doſen e von ½ Pfd. mit 2 Mark 50 Pf. pro Nachnahme. 

owitz. 


[4533] J. Grunwald. 


Angelommene Fremde: 
Hôtel welsser Adler, Lu Revierförfter, Carolath.] Schumann, Reg. Rath, Koln 
Ohlauerſtr. 1% 1. Bendin, Jabrikbeſ., Lands. a. Rhein. 
Graf Laſſocki, Rtgtebeſ., berg a. W. Menzel, Liegnitz. 
Krakau. Riegner's Hôtel, Maliſius, Oberft, Rofen, 
Müller, Lieut., Militſch. Königsſtraße 4. Kleinmichel, Kfm., gielen. 
Ludwig Baray, kgl. Hof. Kuhn Oberlieut., Hirſchberg. John, Ober⸗Steuerconttoleur 
Schaufpielet, Berlin. Dr. Cohn Get, Poſen. n. Neffen, Niesty. 
Rotor, Nigtsbeſ. n. Gem., Dr. Wulff, Odeſſa. Schröter, Student, Berlin, 
Gliniz. | Joel, Kim, n. Gemahlin, |Deolinari Kim., Berlin. 


von Schouler, Lieut., n. Gem., Budapeſt. Kreuſchner, Lauban. 

Marienwerder. Steinbrück. Landw., Wlorza- | Stückfuß, Stadtrath, n. Gem., 
Holland. Kfm., Ludwigsdorf. nowo. Berlin. 
Ellen, Lieut., n. Gem., Kohn, Kfm., Lodz Gall, Eiſenbahn-Oberbeamt., 
Berlin. Berg, Kfm., Pohlen. Wien. 
Jouanne, Maline. Lange, Juſtizrath. n. I 
Galisch Hötel, 2 ai Ve 
Tanenkienplaß. Hôtel du Nord, Hôtel z. deutschen Hause, 

Graf von Oppersdorff, Ob.. | vis-A-visdem Centralbahuh. Albrechtstr. Nr. 22. 
Glogau. Spiller, Kfm., Grein, Dr. Wirth, prakt. Arzt, 
von Teichmann u. Longiſch, Schleſinger Kim. Gleiwitz. P.⸗Neukirch. 


Lieutenant, Poſen. 


v. Btochrier, Dr. jur., Wien. 
von Wietersheim, Lieutenant, 


Weinſchenck, Lieut., Berlin. 
v. Rochow, Major a. D., 


Schindler. Militär - Inten · 


Bernſtadt. Dresden. dantur - Aſſeſſor, Karlsruhe, 
Dr. Porges, Arzt, n. Gem, Röller, Kfm., Berlin, Baden. 
Carlsbad. Landsberger en. Gem., Berlin. Dr. Mepte, Gymnaſiallehrer, 
Fr. Babrikbefiger Holländer Abraham, Kfm., Berlin. Stettin. 
Leobſchütz. Schenck, Florenz. ſör. Rechtsanwalt Geißler, 
Dr. Nietner, Berlin. o. Wallenberg, königl. Ober drauſtadt. 
Tillgner, Rigtsbeſ., n. S., förfler, Deubid. Hoffmann, Neſetendar Berlin. 
Schimiſchow. Rodewalt, Kim, n. Gem., Ir. Rent. v. Jarunkowski, 
von Langowski, Gutsbeſ., Neiſſe. Kutnik. 
Lemberg.] Frau Rodewalt, Neiffe. Scholz. Student, Kaliſch. 
Fr. Lurje, Priv., 


Stettin. Frau Hartig, Reichenberg. | Weber, Lehrer Neumittelwald e 


TLA e 
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Letzte Course, 

Berlin, 24. Decbr., 3 Uhr 15 Min, [Dringl. Original-Depesche der 
Breslauer Zeitung.] Ruhig. 

Cours vom 23, | 24 23. 

Ossterr. Credit. . ult. 475 51375 96 12 
Disc.-Command. ult. 212 12 212 83 37 
Franzosen ult, 406 — 1405 
Lombarden ult. 167 50,167 
Conv. Türk. Anleihe 14 50 14 37 
Lübeok - Büchen ult. 160 75 160 75 
Egyp ter 75 37 75 25 
Marierb,-Mlawka ult 36 12 36 — 
Ostpr. Südh.-St.-Act. 63 75 63 87 
enn ZC e D =] — — 


50 
75 
50 


Gotthard ult. 
Ungar. Goldrente ult. 
Mainz-Ludwigshaf, : 
Russ. 1880er Anl. ult. 
Italiener ult. 
Russ. II. Orient. A ult. 
Lauruhütte uit, 
Galizier uli 
Russ. Banknoten ult. 
Neueste Russ. Anl, 95 —| 


Producten-Börse. 

Berlin, 24. Decbr., 12 Uhr 30 Min. [Anfangs-Course.] Weizen 
(gelber) April-Mai 166, 25. Mai-Juni 167, 25, Roggen December-Januar 
130, —, April-Mai 132, —. Rüböl April-Mai 46, 20 Mai-Juni 46, 50, 
Spiritus Decbr.-Januar 38, 10, April-Hai 39, 20. Petroleum December- 


Januar 23, 30. Hafer April-Mai 111. 75. 

Berlin, 24. December. [Schiussbericktj 

Cours vow 23. 24. Cours vom 23. 24. 

Weizen, Matt. Rüböl. Fest, | 

April-Mai ......-166 25/166 — ] April-Mai.....,. 46 20 46 30 

Mai-Juni . 2... 167 251167 — | Mai-Juni ........ 46 50| 46 60 
Roggen. Matt. 

December-Januar 130 — 129 75] Spiritus. Träge. | 

April-Mei o.u.. 132 — 131 75 DOO 37 40 750 

Mai- duni „ 132 25132 — | December-Januar 38 10 37 90 
Hafer, April- Mai 89 19; 39 10 

April-Mai 111 50112 — ] Mai- Juni 39 40 39 30 

Mai- Juni 113 25113 75 | 

Stettim, 24 December, — Uhr — Min, 

Coura vom 23, 24. Cours vom 23 j 3, 

Weizen, Höher. | Rüböl. Unveränd. | 

Decbr.-Januar... 163 —|16t —| December 45 — 45 — 

April-Ma i 167 50 168 50] April-Ma i 45 50 45 50 
Roggen. Fest. Spiritus, 

Decbr.-Januar . 124 [124 —] loco 36 50 36 30 

April-Ma ., 129 129 50. December-Januar 36 50 36 30 

April- Mai 38 50) 38 30 

Petroleum. Juni- Juli . 39 80 38 60 

eg, , r . JL 401 11 40 

Coneurseröfanngen. 


Firma. F. Gehrich Nachfolger zu Berlin. — Schirmfabrikant Karl 
Traugott Thieme zu Dresden. — Firma Levy Joseph Levy Nachfolger 
zu Hamburg. — Kaulmann Simon Simon zu Kulm. — Kaufmann 


Johann Scheller zu Liebstadt O.-Pr. — Kaufmann Andreas Hellmuth 
August Thielcke zu Swendal. — Hotelpächter Oskar Sahm zu Tilsit. — 


Kaufmann C. Kerstan zu Schmalleningken. 
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Courszettel der Berliner Börse vom 23. December 1886. 


wald, Silber und Banknoten. Zins- urs Zins- ; 
- = Jl i vom 3. I rom 2. jet. Term! vom a E 22 23. FAR PA Term vom 2° P Zi B. 
Ungar. St.-Niseub.-Aul. 11 ify ‚181,10 G 101,50 d nen reib. Lit. H. 4 | 440 101% ebaB jivi, 0 U Öberlausitzer Bank.) 6 11 (101,00 10 
Serb. amort. Rente l 1 z | 71975 daB | 1880 bp dto. dto. Zeie KE srake Y I u 
to: Kisenb.-Hyp.-Oblig. 11 7% d 80,00 baG 1 bG | dto. dto, Lie Fat d 1101,50 ebaB |101,10 G —.— Ke Cé ei d 700 Gm Wm 4 
E Engi A Noten 1 . 20,3: ba@ | 20,36 ba Lu de ON [4% | 7880 MaB Lanser E Zi tee ebsB bim 9 | Bos. Provinz. e 6a | 6 11 11530 6 az 
E he ln BO eh (ën en, . e Er 
d -Coup. (einlös er! d d 4 VW entr.- Bo ja 4133,25 ba B 
Fd Foren une Se, Ile, ee (fen TE ee pr a SA james ee, Tee Lë es 
A Russ. JUPONS ee EEN 90 bz Barletta 100 Lire-Loose ...|—| — | 30:5 B 30,60 G Magdeb.-Lei 16 1 22,2 Sie aia k Yp eln. 11 D d 
K Deutsche Fonds. Braunschw. 20 Thlr.-Loóse-|—| — E? ek 99 0 G KS See ui Eulen m le 18 11 121,90 ba 1121,15 G 
e OSO e »Märk. I.. 1 E m 
K L B en-. Sh d 7 12800 ba 12540 — 4 — A set 10 . Ki — G e aun fl EN a ih ijy ma bg on — 
i Ferm vom 22. | vom 23. | Dessauer St-Präm.-Anl. . EEN dto. dito, ObLLu.IL.4 11% 103,00 & 1108.00 @ | Sächsische. Bank . % | Si d 110 G 1180 G 
a Deutsche Reichs-Anleihe.. 1/4 1401105,90 ba 108,90 & oth. SE de SR aler if 73 1845 B Lët 1 mG dto. r H 1 ½% 104,0 G 104,49 G Schles. Bankverein. 3½ DN 04.50 G 104.0 G 
Preuss. del 2 ER i De ee BE ton GEI ar dio. II.) 27 d d 1128 0 ig — * B. RER z DW 141 — 99,25 G Weimarische Bank. 4 2 1 | 65,00 ba | 64,00 G 
Br dto. —ͤ—ͤ— 9 —ãũ 2 4 0 „ 3 y e.. e — — — — 
1 ts-Anleihe 4 17 b 60 Hamb er 60 Du 10e 5 == — — dto. 1 A Ja 1 % — — 
2 470. Sek 131 1 ih 100,00 G ei VV Së & man home lm es dE i ed d E wl — —-—„— D 
ES A ira Meder Jegen 7 Lac rs 45 deet a " a ining. Pr ot: Äech D 1 Ee d 12000 “ ` aa Ke ` 3 1 ih 82 101750 S n- Wat ften e ve die Dividende» 
$ Bres tađt-Anleih 4 / Haal 102,40 bz 40 „ 7 FL-Loose ...... — — 124,25 @ 24,0 G dto. to. 1873.44 |, 1, | — — See inge 
r G | | Mailänder 10 Lire-Loose...|—| — | 1790 ba | 17,90 ba dto. atos 1814.1 Ié i 101560 |- Börsenziusen 40%." Ausnahmen überall speciell angegeben. 
Kur: u. Neumärk. Pfandbr. 3½ 1/1 1y | 99,90 pe 2 Oesterr. (Credit) von 1888, .| — 296,15 B 298,75 B dto. Em. von 1879... 4½ 1), 17 106,0 B 105,70 G n — te If u kO u ba 1281,50 ba 
Ko Pogensche neue Pfandbr... 4 ½½ 110140 bz 1101,50 bzB dro, Loose von 1860...18 % n 11889 ba 116,40 ba dto. dto. 1880. 4 ½ ½ 10150 @ 1181.40 G Nig 0 ba 1123,00 G 
d do. dto. 3% d dÉ | 9960 Cp 050 ap | „Ato: dto. von 1o64- :|— 276,50 be 278500 ba Bechte-Oder-Ufer-Bahn .. la Isi honio 8 horso o | Ben Chart. der 0 |0 aa 112200 Ba. 1122,90 by 
en, altlandschaftl. Pfab. 31 1h 17 "RE 10070 Q | Oldenburger 40 Thir.-Loose 3 Ih 151,10 ba [152,50 ba dto, Serie II. 1 |1 ½ 10200 baG | — — K — 8 16 | tr 106,27 bs |104,00 ers 
dw. dio, , Litas aaah pe 8% e | Bronse Sobe- e eee eee Rheinische IIL von db f. az [aka | e ps Becher Guss. F 
Ze Posensche Rentenbriefe 4 1 4 103,10 b 103,50 8 Raab-Gratzer ... . -neri Si zi 2 E 
JA faat 10350 103.25 Russ, Präm.-Anl, von 1864. $ 11 ijy 1139,25 bG 139,90 bz i dto. Oelfabrik....| 1 31% ½% | 63,00 G 63,50 bz 
ER ENEE warn a et i ip ET 2 ES Ausländische Eisonbahn ErieritäteObligationen, dto. Strassenbahn.) 2% | 5 > | d 2 8 225 ba 
Bächeische Rente von 1876.8 fs vseh «| 91,00 G 91,30 bz AA pn GG Pren-Lo0ge, A — an G „500 ba d 1 e. Wen (et garantirt. Geht = — h sh 1 11 10050 8 7 — e | 
u e Loose — — 10,80 G 2178 b OM e H — — —— 2 1 7 
2 Deutsche Hypotheken -Certifleate. n Dux-Bedenbach i 5 ja ein 9 Donnersmarckhütte.| 1 ½ 30% bz | 37.08 bz@ 
. Rückzahlbar par ar Ausnahmen angegeben. Inländische Eisenbahn-Stamm-Aetien. eh . 5 2 . 5 edd 3 „ D ` 1 100 G —— G | 
Yi: ap H bedeutet eth-Wes bei 100 d . 4 v 
KR, Wee WË 2 d 1 | 90 76 DN 9050 CH Kn eee. Galiz. Carl-Ludwi bahn; d 11 d 80,30 ba 99 65 & | Edison Compagnie. % . 68 6e 0 1074 a 
Kr: dto. V. rz. 100 3½ 1j % | 9110 @ Laag Borsenzinsen 4%, | Div.| Div.| Zins- Cours Kaiser Ferdinand-Nordb.. 1% Un) 93,10 ba | 95,26. bag | Erdmannsd. Spinn..|, 4 | Sia | ie | 57,00 @ 55,25 be, | 
e. Deutsche Hypothek. IV. VI. SP vsch. 107,50 & 107.66 G Ausu. spec. angereb.| 1884, Kä Term vom 22. | vom 2. | Kaschau-Oderberg*........ 1 ½ | 81,30 bat | 81,40 bet j Friedrichsh. Act.-Br. KA 43, | A 750,00 bet 750,00 G 
dto DN 44 Hio 102,00 kp 101,90 bz achen-Jülich ..... 51% VW 119208 bz 14400 bz dto. Gold. k oritäten #6 ifi % 1101,00 K 100,4 bs | Görlitz. Eisenb.-Bed.| 8 | — | 1z 105,00 bzB 104,10 G ! 
Ki Lë 41,24 101,60 G [101,60 o Aachen Mastricht . 2 al 3 Kai 50,00 | e ill 76,20 B ` dee baa Hoffmann Waggonf. ts | Ek As ECH i 
Hamb. Hyp db. 12. 100 (ix) SN 102,00 baB 101,80 bz Berlin-Dresdener 0 0 ijs 20% G 20,10 G eet dee len ste 167% 65,50 G 63,00 G CR Schles. L. V 8%; | ue |124,00 G 124,50 E 
A. Henckel’sche rz. k 106. .|41/g] a Mul — — 99,60 G Dortmund-Gronau..| Afa Dk) Yı | 6490 bz 64,25 be . dto. steuerfrei ½ ul 74,40 bz 14,25 bzB auchhammer conv. 28 ½ | 76.40 be 15,00 bz 
Ko ato. (Wolfeberg;) 73. 3105141) 40 100,0 k 99,60 k | Eutin-Lüb. Lit, A... 1/2 | 1 1 3390 be 33,0 6 | Mährisch-Schlesische I. ...|fr. | , | 53,20 53,00 d | Laurahütte ......... 4 % | dr |8270 bG | 82,00 B 
WC: oth-Pfandb. 41 d 10150 G 10150 ta@ Frankf Güter- fend. 1 Lë 10750 ba 1070 ba | Oest.-Franz.-Staatsb. altes. |, 1 1400,00 bzB 100,3 G Nordd. Eiswerke . 2a |} | ıı | 8175 &. |5180 bac 
e rd, ander, yp.-Pfdbr. J ½ ½ 1100,00 @ [10000 o ' | Ludwgsh.-Bxbeh9%, 9 19 19 AN 223,50 bz 224,00 G dto. dto. E Ha er 2 Oberschl, Eisb.-Bed.| 1 |0 | ıh |3700 eg | 31,15 bed 
Pomm. H -Pfandb. I. T. 120 | 1} 1/7 1111,60. @ 112,:5 8 Lübeck-Büchen ....| Tg | 7 H 160,15 ba 160,76 ba dto. dto. (Gold) % Ma) 99,60 bz 100 00 beg | Oelheim. Petrol. bg 9 0. ij | 32,00 bzG | 33,00 G 
Tr ILu.IV.r.1105 ½ 17 106,80 bz 106,25 G Mainz-Ludwigshaf.. 42; | 31, h 1 93,76 bz 93,60 ba G Oesterr. Nordwestbahn L. 5 1 1% 85,40 bad Oppelner Cement... 5½ 4% | AN 17,60 G 7750 mE 
dto.. Gite | Vanden Marienb-Mlawka:..| % , „ | 38,60 ke, | 3600 kg dto. Lit. B. Elbethalb.#5 Rn In 83,60 ba. | 22 G Posener Sprit-Ar@..| giel | ge In bG (omg, 
dte. dto. II. 12.110 iih vw 108,0 G (103,50 G Meckl. Friedr.-Fr. . 9, | 18/4 ½ [163/60 bet 102,50 ba | Reichenberg-Pardubitz*...6 110 83,10 G 83,25 8 Redenhütte, conv. ..| $ |0 "ms | 27,00 bap | 25,50 bad 
410. Kl I. r. 10014 1 d 1100,50 b 100,50 G Ndschl.-Mrk. St.-Act. 4 IA ` (äh % 103,80 be 03,30 G Südösterreich. Lomb.) . . 3 jai D 317,70 wa 320,50 bz@ | Schles. Gas-A.-G. .. H i 1-— 120,05 dz 
Pr. Bod.-Cr.-Hyp.I.ILrz.1106 Lu ½% 11220 @ 111820 8 Niederwald-Bahn . . Tia | 51 | A 7,75 b ( — Se to. O Dez 4 1 W 1 104,25 B dto. Kohlen werk. 0 % | 17 | 18,40 ba | 11,75 cbu@& 
dto. dto. III. 1882 rz. 100% | vsch.106,50 G 106,0 G Ostpreuss. Südbahn. 2% | 5 1 | 64,90 ba 63,60 bz dto. (Gold).}4 "Us Ural 98,60 Cn 98,00 bz dto. Portl-Cem. „14 |81| 1/1 110,75 bz@ |110,00 bzB 
% 440. , F. 8872. 400% | vsch.1105:50 bG 1108,50. € | Starg,-Posen 4 4% | 4a (le [106,10 bz ai G Ungar, Nordostbahn .....; Wd D RA dto.. Zinkh-A-G.|6 |6 „ | — 125,00 ban 
Be 455. dto. IV. Ser. rz, 115j41/g| 1/4 ½% 114, 0 B 11375 G Weimar- Gern 4½ 0% As 4½ 11 21,90 bz 27,00 bz Ostbahn I. .. .... . 5 1 % | 80,00 80,10 8 dto. au V St.-Pr. 6 |6 1, 112450 bz 1125,00 bz 
£ rz.1004 |vsch,l0400 B 1% B dto; IL Staats-Obligat.#. 6 | 1 Yy |100,25 baG 1100,90 bz Schöneb. Schlossbr,.| 0 |2 | tho 128160 bp 120 886 
g Sëch? „er -Pfäb. 12.110 5 i % 11150 be 11,7 B Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. Charkow-ABsow* h. e 6 He 1 88,00 ba | 98,00 bz Tarnowitzer Bergb..\0 2 Yı er 
di 110141, d V 11030 G 11030 G d dto. # 100 1 6 % ½ | 95,75 ba 95,60 ba | Tivoli Act.-Bierbr. 6 Bis | Man 128,00. bad 128,50 bz 
4 Sto: a — 1005 11 1 E Kee Div Di. Zins- Ü ours Iwangorod-Dombrowo#....\41/g ½ ½ | 90,40 bz 90,50 bz Vorwärtshütte ..... Ə |o Op Sale 
da dto, rz. 100/4. 1 3% 102,40. B 102,40 G 1884. 880. Term vom 22, | vom 23. | Moskau-Rjüsan*........... 4 [tata | —— 96,00 G ee ees ; 
2 ragenden gf TZ. 1204½½ d LORE iii Berlin-Dresden 55% 1 © „ 5276 be 55 6 dro, Smolensk “ -fö (äs Uu) 96,50 bz@ | 97,00 bz Schl. Feuerv.-G. 20% 30 |30 | 1, | 1615 G 1625 G 
RK dto. VI. rz. 10s ½½ 10% @ 110% @ | Breslau-Warsch, % 2 % . |= Ae. Kurak ...;. 9 Lis io) 82,50 ep 8728 da 
Ki dto do. dl rz. 100% 1 j 101.20 b 101.60 daG | Dortm.-Enschede ..| Aifa aa | 3h 10385 8 119,25 G Warsche Wien IE sto 6 | Hatho 9600 bz | 90,80 ba Obligationen. „ Rückzhib. 
©; dto dto. div. rz. 100 8½ 1, 17 | 98,70 G 98,70 G Marienb.-Mlawka...| 5 am 103,0 O 02/0 ebzB | Warsch.-Wien steuerpil 5 * — — Donnersmarckh, 5%) 10 4½½ % @  |101,75 G 
br. Hyp-Vers-Act-G: Gerti f n [102:0 8 1070 G Nordhausen. Erf. 50%, 5 99 aji | 98,50 be 98,70 bz dto. dio. B % [100,50 ep |102,75 @ | Kramsta 59 ....... 100 i tec ba 1102,80 B 
Rz dto. dto. dto Oé 1 10160 B 101,60 B Oberlans. (RM. F.) 50% as !ı 93,40 baG | 98,50 bet ato. dto, Je dto. 5 11 Ae [100.50 bz@ 109,90 bz Krupp 5 „ 110 110 — — en 
À an Si sid wan o 38.0 G e Südbahn 80% Daf, 23 ba neg dto. dto. V. dto. 5 ½½ 100,50 bag 100,00 be | Laurahütte 4½ ..... 100 Inte 10% @ 100% o 
KC age beate rea- Fiap 5, sch. 100,10 @ 103,00 @ Baalbahn E io. T 4 |9020 ba | 90,25 6 FCC e KAS 
* Lola Isch. 10% @ 105,20 8 Weimar-Gera 5öp... 21 2% 1 Lem bac | 85,00 eg N Pr gover Bac A ifr SR 2 m ba Redenhiitte AP - — yr 69,00 bz 85150 ba 
RK , - Mer „ œ Ä E EN TT Leger ebe At chles. Zinkh, El SE 
E: a " S RT P Ausländische Elsenbahn-Stamm-Actlen. Russische Südwestbahn “ . 4 |t; "pl 83,00 ap | 82,80 ba | i dën 
Ly Ausländische Fonds. * bedeutet vom Staate garantirt. 
NEE A % ½ 73,60 bat? | 75,40 bz a $ Bank-Actien, 
ëtt CR IR e 
%%% LIT Im B HEES von E Tim 
\ dto. Papierrente .......41/ 1½ ½ | 66,40 be | 66,40 be -We 5 Viel — a au ` mes: x. om. 32T. wor: 2% ER Sat 
dto. Silberrento ——.. Wl ½1½ | 66,70 ebaB | 66,90 bz Franz-Josephh. iv 54, % (nik) Grit Aachener Discontob. 7 ih 112500 bat? 1121,00 ef | Belg. Plätze 100 Fres 8 F. a ä 8020 br 
Poln, Pfandbriefe.. Ja laj 1f 58,40 eba@ | 57,90 ebzG | Galiz. Carl-Ludw.- A BAS (8 19,20 bz 79,00 G B.£.Sprit-u.Prod.Hdl. A Lk i 11 107,50 bz& 07,75 bet och LE Bet Er 8.708 ˙⁰ — — DRS ba 
dto. Li widat.-Pfandbr. : 4 ½½ 54,30 bz 75 bwB | Gotthardbahn 40) ..| 22/3 | 31a Ah | 96,50 abe. ae be | Berliner K 5½ | us| W 121,0 @ 1210 G dto. IL. 3M.| 5 X 
Rumänische Staats-Anl. s 1h ti | — — GE Kaschau-Oderber; erg 3372| 4 |a ½ 6050 b 50,76 be e eee 1. A Ee le . lg Wee eee 22 22 ck 
dto. Anl. von 1880 ...|6 i ½% 103,00 bz 103, 60 bag | Kronp. Rudolf b. 50% 4% 6, (uns | 75,00 bz 76,50 b2G Berl. Prod.-u. Handlb. ji ji De 90,25 Sé 90.50 OG teg ech: Ee 2 18730. 1579 ba 
dio. a d Denke. 5 iji 92.10 Ge 92.20 bet Lemberg-Czernow. .| Giia | 6% | 452/11] 95,00 G 560 bn 0 eds ` 10 996 2 A Petersburger 100 8.-B..... 3 W. 5 87,3 0 bz 57,30 ba 
e Eisenb.-Oblg.. %%% 96,90 B 98.60 bz Mittelmeer-Eisenb..| 0 | 0 d 900 B 118,50 bz Do, een Ham cn en? ii — 2 bzG | 89,50 B dto. dto. . 3 M. 5 [185,70 bz |185,75 bz 
Buse Engl Anl. von 1972..15 % 9630 bz | 90,28 ba E VS EEN % | 01,00 ep „5100 bg | Darmstädter Bank .| 7 a E ` E o 
41 0 É ; est.-Franz. Staats 5 6,00 dz 2 $ J 4 ` 20 
e e | BGE E i, e eee 
dto.” von 1883 115112110826 b 108,50 obe B u a | 2% % 26275 SS to. Genossensch.| 8 6% | i 136,0 @ 138,10 G Warschau 100 8750 N 
RE; 1 Raab-Oedenburg . D 22.50 bzB | 21,75 bz 4 1 dh d arschau H.B 5 187,50 bz 187, dë be 
1 . 2 (Up Bono ben | gozo b | Reichb.-Pard. atada d, assan | 6800 ` dene € f pato Hypthbke NZ | 65%] ai 286 vz Beggen, Leibe 60%. 
dto. Orient-Anleihe .be | Ye % 57,00 be. 880 de. | Kuss. LAN dk p" D 178800 8 3880 ba Brssdener Rank % % . fais den 148 taa Privatdiscont Ale 
eure Jä ih ai DEG | 5660870 el Oase E (LB Nk JL Gade nder % | 5} % [10100 bu 110100 ba Ultimo-Conrse. 
ao, Nieolai-Oblig........ 14 | f 86,50 be@ | 68,40. be 1 Wach.-Wien(ät.p, Së le 13ta 0 299,40. ds 1297,00 ba to, . 40% 0 | 0 1 IL % 7 8 
23880. Stieglitz 6. Anl. % h 80,25 b | 85,80 ba Hannoversche Bank] 5, | 8,76] a 14940 8“ ter? eben. keln. 
K dto. Bodenered.-Pfandb, %s | 1/1 1fy | 92,00 bat | 91,75 b Inländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. | Leipziger Credit . 9, | 9 ½ 17150 G 1170,00 wG | Ungar. 40% Goidrenie. | Shake mn 
Ei dto. Centralb.-Pf. Ser. 1.8 | ı i anne . o ato Disconto. | 6 | -6ta |- Ah ba Russische Anl. 1680. 82,30 2,2540 bz Gees 
= Russ.-Poln. Schatz-Oblig. 1% Ural 87,78 bz 88,00 bz t 3 A Luxemburger Bank.] 71, | 62 | 1 139,50 G 138,69 ebz@ | dro, dto. 1884...) 95,10495,00 ba B — — 
Schwed. Hypoth.-Pf, 1875 "Du 1/4 Haal 103,60 b 103,70 ba Term vom 22.. vom 23. | Magdeb. Priv.-Bank| 4% 5a} ½ 113,5 o 113,5 G Disconto-Cormmand. , 212,754 11,75 ba 
| Tärk, Anl. yon 1505 in L. St 10 r . | Meining-Ored-Bankl Bil | 6 "Ip ropp Ten B | Dortmunder Union . Tapéit | II 
Dh. a Türkise -Agtien . * * dd eee ae — — 7 ti ‘h. Oredit 9 ù 3 TC 
T Ungarische Goldrente..... a lakis 8% K 88, B ` | Berlin-Dresden Gr. 4½ 1 ne 18718 lee E | 4 ME ege NEEN Rees eiis 8240482, 1082,25 bz | — — 
) h 1 bad | 93,90 be | Oesterr. Credit... . 470, 0h 74.00 be 477176 ba 
5 d dto. EES d 1 ½% | 83,69 bz 83,70 B Berlin-Görlitz Lit, B. —4 1 15 101,10 G — — Niederlausitz. Bank. / | 5 Up 40 B 9240 B Franzosen .... 407,804 40 50 be 07 ba 
dto. Gold-Invest.-4 BE 11 90,5 obs G 99,80 G dto. Lit. — (Ajal 1a 1) n — — Norddeutsche Bank. 6⁰00 ½ 144,75 G 115.50 G Lombarden 68 30a 168 Ge 1168.00 ba 
fe ths 78,30 bz e bz T Broslau- Schw.-Freib. Lit. G4 Jiha | — — .. dto. Grunder.-Bk.| vu 10. 75 ben 18,78 bG [ Russische Noten . 188 bz 188.30 zk 88,15 


adto. Papierrente . a dë 


„Amsterd. 100 Fl. 2½ | kS. 168,25 B 


Dourszettel der Breslauer Börse vom 24. I December 1886. 


Weohsel-Course vom 22. December, 


. do. do. 2½ 2 M. 167,55 B 
Er London 1L.Strl.5 |kS. 20,36 G 
dio, do. 5 13 M. 20,20.G 
AN Paris 100 Fres. 3 |kS.| 80,30 @ 
d do 3 2 1 — 
Petersburg.. 5 8. — 
Di Warsch. 100 S. R. 5 |kS. 187,30 8 
Wien 100 Fl... 4 KS. 161,15 G 
40. do. . 4 2 M 160700 G 
Inländische Fonds. 
' voriger Cours. heut, Cours, 
D. 1 1 nal 106,00 B 106,00 B 
7 Pres. cons. Anl. A 105, 50 B 105, 45h40 bzB 
86 do. do. Ok 101, 70 ba „10 1,90 B 
‚do. staate-Anl. 4 2 
St. Schuldsch. 356 100 100,25 k 210000 0 oe 
Prxss. Pr.-Anl. 55 Sé in 
Bresl. Stadt. 102,15 bag = 102,30 - 2 
` Leen. Stdt. Anl.; SH 99,85 B 99,85 B 2 
* Pfbr. altl. 3½ 100, 704606265; 100, 70 G 3000r 
A do. Lit. A. . 3½ 100, 0⁵ ba 100, 05 bz 
de. Lit. O. 3½ 100,05 bz 100,05 bz 
N do. Rusticlo . 3 100, 05 bz 100,05 bz 
` do. altl. A 100,50 bz 100,40 6 
100,40 bz 100,40 bz 
„ 101,00 B 101,00 B 
100,40 bz 100,40 bz 
101,00 B 101,00 B 
100,40 bz 100,40 bz 
a 101,00 B 101, ‚00 B 
; 101 45350 bzB 101,50 B 
i do. do. 3½ 99,85 bat 99,80 B 
Kin, Rentenbr., Schl.4 103, 10a60 bz 103, 70 bz 
AN do. Landes, H 102, 25 G 10225 G 
En.‘ do. Posener4 
Wo eg 102,40 B 102, 20 oz 
E do. do. 4½ 100,50 G 100,50 G 
kk Centralihandsc. 3 — 
r K inländische u. egen Hypotheken-Pfandbriefe. 
Schl. Bod. 98,65 B 
* E 100 4 101,85 B 101.00 B 
Ado. do. rz. A 110 4½ 109,953 110 bz 110,00 G 
Ado. do. rz. à 1005 102,75 etw.bz 102,50 G 
4 101,85 B 107.80 B 
91,75 etw. ba 91,50 G 
— Bi 50 6 
Part.-Obligat.. . 4½ 100,50 B 100,75 B 
Tramstadw. Ob. 104,00 B 104,00 B 
E Lanurahütte-Obl. 4½ 100,75 B 100,80 B 
08. Eis. Bd. Obl. 5 97,00 G | 97,75 B 


Verantwortlich f. d. politischen u, allgemeinen Theil: J. Beckles; f.d. Feuilloton: 


Amtliche Course (Course von 11—123 


Ausländische Fonds, Fremde Valuten. 


eg sue (ENT Br Goi. Jee € 100 gen, Jas | 
x d RÄ 90 bz 
do. Slb.-R. J./J.l4 66,80 bz 67,00 bz Breslau, 23. Decbr. Preise der Cerealien. 
25 do. A. 0. D 66,99 baG 67,10 bz Inländische Eisenbahn-Stamm-Aotien und Festsetzungen Sé gang „ 
de Pap.-R. F. A 4½ 66,40 G 66,59 G Stamm-Prioritäts-Actien, ; nn EL rien Ab 
= ae 17 St er, Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben, höchst, Par er Ca höchst, niedr. 
do. Loose 18605 115,00 6 115,00 6 Dividende 1885, 1894. vorig, Comia, hanki og Leeën, weisser If . A 50 1 0 anne 
Ung Gold-Rente 4 83,50 G 83,25 G Br. Wsch.St.P.*)| 1¾ 21/g | 60,09 B 60,00 B Weizen, gelber. 15 80 15 50 14 70 14 30 14 — 13 80 
do. Pap.-Rente|5 | 75.40 B 75,20 G Dortm, - Gronau NZ 21/2 | 65,00 B 65,00 B “er RES 13 40 13 — 12 60 12 30 12 10 11 90 
Krak.-Oberschl. 4 10000 G 100,00 G Lob. BUCH ESANI lët Ze 8 erste. 14 20 13 40 12 40 1170 11 30 10 40 
Foln. Liq.-FPIdb. 4 54,75 B 54,75 etw.bz |Meinz-Ludwgahl DW? 9390 B | 93,90 B Hafer 11 — 10 80 10 30 9 70 9 50 9 20 
do. Plandbr. 57,95 ba 57,90 B Marienb.-Mwk. / 1%, | — 2 Erbsen 16 — 15 50 15 — 14 — 13 — 12 — 
do. do. Ser. V. 5 5 5760350 bzB | — *) Börsenzinsen 5 Procent, - feine mittlere ord, Waaro 
DCH 8 SCH $ 8985340 8 BE G Ausländische Eisenbahn-Actien und Prioritäten, 7 A RA 8 A 
do. 1883 do. 6 108,00 G 108,25 B Carl-Ludw.-B. . 5 | 6,47 79,90 G spes Raps... Segen 1 g 18 ER 1 30 
dp. . 4 8 d Enz esoe la JI E EE — 
o. do. 5 95,40 bz Q UNE 8 ns ; 3 
Orient- Anl, UR | 56,70 6 | 56,60 G Bank-Aotien e N Pr a u FÜ her 
2 e chlaglein ...... 22 — 20 éi 
Geen Gi, 6 10825 Dé Z E 2 5 Brel, Discontob. 5, 5, 89,0 P | 89,65 G ee — 50 15 23 2 
4 tc: rr U OOT 
do.amort, Rentes 92250 "| 9225 G Ra 0311635 Mën f Kartoffeln (beinipreine) pro 2 Li Bere 08-0; 00 010 M. 
do. do. do. AUS | 92,50 bz Schles Sege, 5 En 104,50 ba 104,75 6 Breslau, 
x au, 23. Decbr. [Amtlicher Producten-Börsen- 
559 7 50 91 KR: B ER 3 a 8 eh A 14, 25 bzG 11425 B Bericht.] kleeo iade vree. neue Sei, 3334, 
. S ww BE A esterr. Credit, Wl — — mittel 35—37, fein „ hc hf. 41 Kleesaat weisse 
en ee Ta e e ee 
inländische Eisenbahn-Prioritäts Obligation en. ` Industrie-Papiere, Ka 7 A Deeg E, SSC 15000 Kä 
Freiburger .. .. 4 101% B mn 1101,00 B. Bresl.Strassenb, 670131 75 G 132,50 B April-Mai 133,50 Br. u. Gd., Mai-Juni 135,00 Br. u. Gd., Juni. 
do. D, E. EA 11005 00 B ) 101,00 BD do. Act.-Brauer. 3 2 ja — — Juli 187,00 Br. 
d 2 Du ANA 5 CS HEN 5 1) Zei menapa G hb — — Hafer (par og: Kilo a gek. — Ctr., per December 
RER 3 b x =] do. Spr.-A.- = = 10 r. „ April-Mai 107,50 B 
do. 101,30 G z 10130 G Sid, Börseñ-Act. |514| 6 Dr — Rab (per 100 Kilo r.) goschäfislos, gek. — Ctr., loco 
do, 187615 101.30 G 2101,30 8 Za, Wagenb.-G. Ei 81/,1190,00 8 100,06 @ fin Quantitäten à 5000 Kilogr. —, per December 46,00 Br., 
do. 18795 100,75 h 1101,00 B) 3[Donnersmrckh, 37 7,50 bzG | 37,50837bzG| December-Januar 46,00 Br., Are Kei 46,50 B 
Oberschl. A. x ` 100,75 65) 6510, B’) „jErdmnsd. A.-G. 37 4 — — Spiritus (per 100 Liter & 100%) wenig e gek.. 
do. Lit. E. 3il | 99,99 B 99,90 B -S. Eisenb.-Bd. 0 1 37,50 G 37,00 @ 20000 Liter, abgelaufene Kündigungsscheine —, per Decbr. 
do. Lit, D. ‚101 Eu G 101,30 @  —“JOppeln, Cement (4344| 5½ — — u. Dec.-Jan. 35,6) bez., schl. 35,70 Br., April-Mai 36,90 Gd. 
dú e: KC E 101,30 G 10130 G 5 8714 — — Zink (per 50 Kilogr.) ohne Umsatz. 
o, 1883 ..... ch), Feuers) |30 130 =| — — Die Börsen-Commission. 
0. Lit. F. Lu 101,5 G 101,50 G do.Lebenvers.*) 0 4½ — Kündigun else für den 27. December: 
e a. p EE V ag A 1) 10100 E D E Fraa 43/4, 4 ½ 93,50 b 122 50 P Roggen 130,00, Hafer 105,00, Rüböl 46,00 25.85 üi 
0. Kal e { o. Leinenind.. 7 8% 25 25 Cé Spiritus-Kündi für d D ber: .- 
do. Lit. H. 4 101,30 G 10180 bc Ja Zinkti-Act. 6 6 G — e bee BEEN 
do. 1874 4 101,30 G 101,30 G do. do. St.-Pr.. 6 r mas — 
do. 1879 1 5 106,00 G 106,90 6 do. Gas-A.-G. 7 7 — eg ` 
do. 1880 101,30 etw.bzG [101,30 G Sil. (V. ch. Fab.) 5 | 99,00 ba 99,09 8 
do. N.-S. GE e) 99,50 E — Laurahütte.... | ½ 4 | 82,85 B 8250 B 
Gen Malen Gen eee, 
els-Gnes. Prior * i 
R.-Oder-Ufer ..4 1101:30 G 101,30 G Ce E 
do. do. DA — : 103.25 B 


Bank-Discont 5 pCt. Lombard-Zinsfuss 6 101 d 


1) abgestempelt. i i 
'Ollroth; i d. Inseratentheil;- sämmtlich In Brosipe. Druck von Grass, Barth & Co, (W. Friedrich) in Broren, 


peur Molizor; 


H 


